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ifche Weltreich aufgoren zu eri
Unter den Hindus und Motz ,
ne grundsätzlichen D

1

keine grundsätzlichen Differenzen . Der Präsident
des indischen Nattonalkongrcstes ist heute Abdul Kelam Azad ,
ein Mohammedaner . Tatsache ist , daß nur mit Hilfe der
Moslims die Unabhängigkeitsbewegung den Erfolg erreichen

Mit
„ groben Risiken verbunden

Halbe Eingeständnisse der englischen Presse zur Geleitzug - Katastrophe im Eismeer

Im Kampf gegen Den britischen Imperialismus vereint
Raschid Ali «l (Sailani und Sudhas Chandra Pose sprachen in Berlin

Berlin "
, so heißt es darin ,

md Inder in jeder Hinsicht ,
bis der endgültige Sieg der beiden großen Kulturvölker er¬
rungen ist . Sie erwartet deshalb von jedem Moslem und Inder ,
daß er mit größter Opferwilligkeit und Hingabe feine vater¬
ländische Pflicht erfüllt ?

Sadistische Wunschträume
Von Heinrich Karl Kunz

Den „ Alliierten " geht es schlecht . Jedes , mit soviel
Hoffnung gestartete Unternehmen , sei es nun eine Landung
oder ein Geleitrug . mißlingt in ihren Händen und endigt
mit neuen , schweren Verlusten an Menschen . Material und
Prestige . In solchen , mit Niederlagen erfüllten Augen¬
blicken . das ist eine oft gemachte Erfahrung , träumen die
Engländer und Amerikaner gar zu gern von Plänen , die sie
nach dem Sieg verwirklichen wollen . Berauschen sich , um der
aufkommenden Niedergeschlagenheit zu begegnen , an Vor¬
stellungen , die ihnen geeignet erscheinen , das Mißgeschick
der Gegenwart aufzuwiegen . Ein Vorgang , der « sychologrsch
durchaus verständlich ist . Der Charakter dieser Zukunfts¬
bilder ist aber zugleich bezeichnend für die Triebkräfte ,
von denen der anglo - amerikanische Kriegswille lebt . Er ent¬
hüllt den völligen Mangel an konstruktiven
Ideen , an ausbaufähiger Phantasie . Die Gedanken der
Plutokraten kreisen um Strafexpeditionen , erschöpfen sich in
Rache - und Vernichtungsillusionen , die sie um so blutiger
ausmalen , je weiter sie von ihrer Verwirklichung entfernt
sind . Ausgeburten einer totalen völkischen , kulturellen und
politischen Impotenz . Während die Staatsmänner
der Achsenmächte mitten im härtesten und erbittertsten
Kampf die Grundlagen für eine neue Ordnung , für eine
fruchtbare Zusammenarbeit aller Völker , legen , während die
Jugend des Kontinents einen groben Bund , eine Keimzelle
des geeinten Europa , gründet , proklamiert London die Ab¬
sicht . alle deutschen Kinder im Alter von zwei bis
sechs Jabren ihren Müttern wegzunehmen und für die
Dauer von fünfundzwanzig Jahren ins Ausland zu schicken ,
um sie zu entnationalisieren . Eine Teufelei , so
wahnwitzig und pervers , daß sie im Kopf eines krankhaften
Aubenseiters entstanden sein könnte . Aber weit gefehlt .
Wurde der Vorschlag auch in irgend einer unmaßgeblichen
Emigrantenzeitung veröffentlicht , so trug doch das amtliche
Reuterbüro keine Bedenken , ihn wciterzuverbreiten . Wenn
er nicht von Churchill selbst stammt , dann von einem seiner
krummnasigen Souffleure , von einem Rasiegenosien des
USA .- Juden Kaufmann , der die Ausrottung des deut¬
schen Volkes durch Sterilisierung seiner Männer erreichen
möchte . Hier nimmt die anonyme Clique , die die
anglo - amerikanisch - sowjetische Alliance beherrscht . ihre
Maske ab . gibt einmal ihr tatsächliches Kriegsziel , die
Vernichtung der freien und artbewubten
Völker , preis . Hier spricht der Ungeist , der wohl in
Jahrhunderten gewachsene Traditionen und Lebensformen
zerstören , aber nichts Neues aufbauen kann . Ein
Ungeist , der noch nicht einmal den militärischen Anforde¬
rungen eines Krieges , den er selbst enffesselte . gewachsen ist .
von der Gestaltung des Friedens ganz zu schweigen . Wer
Haß und Vernichtung predigt , beweist damit nur . daß er
nicht zu den Berufenen gehört , die von der Vorsehung aus «
gewählt wurden , der anbrechenden Epoche Gesicht und In¬
halt zu geben .

Im ersten Augenblick mutet uns die Londoner Hab -
varole unfaßlich an . Und doch zeugt das nur von mangeln¬
der Kenntnis der britischen Mentalität , von einer Wert¬
schätzung auch des Gegners , die hier unangebracht ist . Die
Engländer haben ihre Kriege , wenn sie nicht von ..Bundes -
genosien " bestritten wurden , in den seltensten Fällen mili¬
tärisch entschieden . Sie gingen immer darauf aus . den
Gegner in seiner völkischen Substanz zu
treffen und ibn seelisch und sittlich zu zermürben . Als
sie im Sevoy - Aufstand indische Soldaten vor die Geschütze
banden und buchstäblich in Atome zerfetzen ließen .

'
handelte

es sich nicht um Grausamkeiten einzelner Kommandeure .
Diesem unmenschlichen Verfahren lag die kalte Berech¬
nung auf die religiösen Grundsätze der Hindus zugrunde ,
wonach ein zerstückelter Körper nicht wiedergeboren werden
kann . Ein so zu Tode gebrachter Mensch war für die Ewig¬
keit ausgelöscht . Das Schlimmste , was einen Inder treffen
konnte . Die britische Rechnung war unsagbar gemein ,
aber sie ging auf . Sie war ebenso unsoldatisch , wie die
Methode der Niederringung der Buren , die die Verzweif¬
lungsschreie ihrer , in englischen Konzentrationslagern ver¬
hungernden Frauen und Kinder nicht mehr zu ertragen ver¬
mochten . Doch wir brauchen ja gar nicht so weit zurückzu¬
greifen . Ist die Blockade , die England im ersten Weltkrieg
gegen uns durchführte , humaner gewesen ? Mochten die
deutschen Waffen auch das Schlachtfeld behaupten , an dem
Elend der Mütter , Frauen und Kinder sollte die Front zer¬
brechen . Auch diese Berechnung stimmte , weil unsere da¬
malige Regierung nicht rechtzeitig vorgesorgt , hatte . Mit
der Entscheidung allein begnügte sich der Brite jedoch noch
nicht . Der Waffenstillstand war abgeschlosien , aber die
Blockade dauerte an . Die nächste deutsche Generation sollte ,
schon im Mutterleibe verkümmern . Und als die mit
äußeren Machtmitteln aufrecht erhaltene Aushungerungs -
volitik der Welt gegenüber nicht mehr länger vertretbar
war . griffen die Eentlemen auf die „ friedliche " kapi¬
talistische Methode zurück , schufen mit Hilfe der ,
Reparationen , des Anleiheentzugs die Millionsnheere der
Arbeitslosen und führten , auf legalem Wege sozusagen , den
Verelendungsvrozeß fort . Immer mit der bewußtenZielss ^ ung .

Vernichtende Kritik an der britischen Innenpolitik
Dunkle Ahnungen eines llS .-Amerikaners
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betterparteiler Shinwell zu einem Frontalangriff gegen
den Premier über . Vor allem wandte sich Shinwell gegen
den Churchill - Mythos , d . h . gegen den von Churchills
Anhängern verbreiteten Glauben , daß Churchill unersetzlich
sei . Dieser Churchill - Mythos werde eines Tages zu einer
Gefahr fürdas ganze Land werden , das diesen Irr¬
glauben noch teuer zu bezahlen haben werde . Weiterhin er¬
klärte Shinwell . die Regierungsmitglieder versickerten
immer wieder , daß die Alliierten als Sieger aus diesem
Kriege hervorgehen würden , doch seien viele Engländer
weit davon entfernt , solche Äußerungen als bare Münze zu
nehmen . „ Wenn man in England "

, so sagte Herr Shinwell
wörtlich , „ bereits auf einen derartig traurigen Zustand ge¬
sunken ist , daß man glaube , es gäbe nur einen einzigen
Mann im Lande , der die Fähigkeit besitze , die Regierung zu
leiten , dann könne man sich begraben lasten .

" Das sind zwar
recht temperamentvolle Worte , die man drnrnock nickt über¬
schätzen soll . Diese kritisch gestimmten Abgeordneten des
linken Flügels der Arbeiterpartei stehen allein auf weiter
Flur . Überdies darf man bei aller Kritik an Churchill nicht
übersehen , daß diese Kritik die Politik Churchills und feiner
Regierung nicht bemängelt , weil diese Regierung den Krieg
führt , sondern weil sie nach Ansicht der Kritiker den Krieg
nicht energisch genug führt und infolge ihrer personellen und
organisatorischen Mängel keinen Erfolg zu erringen vermag .

Kriegseintritt der USA . „ ein Unglück "

Stockholm , 22 . Sept . Die Londoner Fachzeitschrift „ Shipping
World " beschäftigt sich mit den wachsenden Gefahren für die
Schiffahrt Englands und der USA ., vor allem mit dey Aus¬
wirkungen des Kampfes der U -Booie auf die Ölversorgung
und die Tankschiffahrt . Das Blatt meint , die Gefahr
steige ständig , denn die Tätigkeit der deutschen U -Boote im
Atlantik bedrohe die Versorgungslinien immer mehr . Der
Kriegseintritt der Bereinigten Staaten sei in
diesem Zusammenhang als ein Unglück zu werten , denn er
habe die Flotte der „ Alliierten " in gefährlicher Weise beansprucht ,
während gleichzeitig die Tankerverluste wesentliche Zunahme er¬
fuhren . „Die Tankerverluste "

, heitzt es weiter in dem Blatt , „ ent¬
standen gerade zu einer Zeit , wo der Bedarf an Tanktonnage in¬
folge der erneuten Beanspruchung unserer Versorgungslinien nach
Australien , Neuseeland und Indien rasch anstieg . Weiter hatte
die Versenkung zahlreicher Tanker grotze Schwierigkeiten für die
Versorgung der industriell so wichtigen Ostktifte der Vereinigten
Staaten zur Folge . Es ist bisher nicht gelungen , einen wirksamen
Schutz gegen die feindlichen U -Boote zu erfinden . Jnsolgedesten
ist der Tankerverkehr längs der amerikanischen Atlantik -
kuste fast ganz zum Stillstand gekommen . Was das
bedeutet , ergibt sich aus der Tatsache , daß in normalen Zeiten
etwa 60 Millionen Tonnen Erdöl im Jahre von den Häfen des
Karibischen Golfes nach den Häfen der amerikanischen Ostküste
verschifft wurden .

Berlin , 22 . Sept . Die amerikanische Presse veröffentlicht eine
bemerkenswerte Zuschrift des Professors Frederic L . Schu¬
mann von der Universität Williamstown in Mastachustetts über
die „ Rettung Indiens " . Die darin an Englands Jndienpolitik
geübte scharfe Kritik ist kein vereinzelter Fall , sondern spie¬
gelt die Stimmung weiter amerikanischer Kreise wider .

Schumann schreibt , Englands Entschlutz , den indischen Kongreß
als ungesetzlich aufzulösen , sei der schwerste Schlag für die Sache
der Freiheit , für die die Bereinigten Nationen angeblich kämpften .
Indien von seinen Feinden retten zu wollen durch den Terror
seiner Freunde , sei reiner Wahnsinn und werde Indien dergestalt
in die Hände seiner Feinde treiben , daß weder eng¬
lische noch amerikanische Truppen es retten könnten . Indem man
durch diese heutigen Fehler Indien morgen verliere ,
zwinge man China zur Unterwerfung , liefere den
mittleren Osten an die Achsenmächte aus und treibe das Sowjet¬
heer hinter den Ural zurück . Für England bedeute diese Politik
letzten Eudes Invasion und für die Bereinigten Staaten einen
endlosen hoffnungslosen Krieg gegen weltbeherrschende
Gegner .

Jeder Inder , der in britischen Kerkern zugrunde gehe , der
unter einer englischen Knute auf schreie oder der von einer eng¬
lischen Kugel getroffen sterbe , werde das Symbol der Ver¬
zweiflung für Millionen farbiger Bewohner bet Erde werden .

as . Berlin , 23 . Sept . ( (Eta . Drabtberickt unserer Berliner
Sckristleitung .) Wahrend sich die amtlichen englischen
Stellen nach immer über die Eeleitzug - Katastrovbe im Nörd¬
lichen Eismeer ausschweigen , ballen es einige englische
Blätter doch für geraten , ihre Leser darauf vorzubereiten ,
daß man wieder einmal Schiffsverluste hinnehmen mußte .
„ Evening Standard " beispielsweise verweist darauf , daß die
Deutschen an der norwegischen Küste zahlreiche Flugplätze
errichtet hätten und Flotteneinheiten bereithielten , um die
Lieferungen an die Sowjets zu unterbinden . Den deutschen
Schilderungen , so sagt das Blatt dann , sei zu entnehmen ,
daß die Flugzeuge bei diesem Kampf die größten Erfolge
errangen . Wenn die britische Admiralität auch keine Einzel¬
heiten bekanntgegeben habe , so nehme man doch in London
an , daß d i e V e r l u st e „ n i ch t l e i ch t e r Natur "

.« -
wesen seien . Der „ Daily Expreß "

geht nicht ganz so weit .
Immerhin setzt auch dieses Blatt seinen Lesern auseinander ,
daß Fahrten durch das Nördliche Eismeer „ mit großen
Risiken verbunden " sind . „ Der Seemann , der sich
für eine solche Fahrt durch die arktischen Gewäsier anheuern
läßt , ist darauf gefaßt , daß ihm eine Unzahl von Luft - und
Unterwasierangriffen bevorstehen , die zweifellos Verluste
fordern .

" Aus diesen Worten muß der englische Leser dann
allein die nötigen Schlußfolgerungen ziehen .

Das gleiche Blatt hält es für erforderlich , seine Leser
darauf hinzuweisen , daß nach englischer Ansicht sich die
wichtig st en Kämpfe Mir See während der kommenden
Wochen nördlich von Norwegen abspielen werden .
Die englische Zeitung behauptet , daß die britisch - amerikani¬
sche Seekriegsleitung bedeutende Streitkräfte in der Nähe
dieser Gewässer stationiert hätte . Solche Worte sind wohl
nickt nur für die englische Öffentlichkeit bestimmt , sondern
mehr noch für die Sowjets , die man davon überzeugen
möchte , daß man , nachdem man schon die zweite Front nicht
zu schaffen vermag , wenigstens alles tut . um die Kriegs¬
materiallieferungen durchzuführen . Man fürchtet , daß die
Verstimmung Moskaus über die Unfähigkeit Englands sonst
noch weiter anwächst und man ist sich zugleich in London auch
klar darüber , daß jeder EeleitzuAverlust nicht nur eine uner¬
setzbare Einbuße an kostbarem Schiffsraum bedeutet , sondern
auch eine weitere Beeinträchtigung des englischen Ansehens .
Deshalb also die Vertröstung auf die Zukunft , obwohl man
die Überlegenheit der deutschen Luftwaffe und der deutschen
U - Boote recht gut kennt .

Für Churchill ist die neue schwere Geleitzugschlavve
um so unerwünschter , als er gerade jetzt ein Wiederaufleben
der Kritik an seinen Maßnahmen und seiner Haltung fest¬
stellen muß . Erklärte schon in der letzten , kurzen Debatte
nach der Cburchillschen Rede über die Kriegslage im Unter¬
haus , der dem linken Flügel der Arbeiterpartei angehörende
Abgeordnete B e v a n . es sei ein nationales Unglück , daß
Churchill noch immer am Ruder sei . so ging jetzt der Ar -

Die Verantwortung des indischen Volkes im
Kampf gegen Großbritannien ist noch größer als die Verant¬
wortung des arabischen Volkes , denn die Briten hätten auch durch
Ausnutzung indischer Hilfsauellen Burma , Afghanistan , Tibet
und andere angrenzende Länder angreifen können . Heute sind die
beiden Eckpfeiler des britischen Weltreiches Ägypten und
Indien ; wenn diese beiden Länder frei werden , wird das
britische Weltreich aufhören zu existieren .

Unter den Hindus und Mohammedanern Indiens gibt cs

konnte , den sie tatsächlich erreicht hat . Wenn Indien frei ist , wird
es engen Anschluß und Verbindung mit allen islamischen Ländern
nehmen , besonders mit der arabischen Nation .

Im 3tamenl meines Landes , so schloß Lose , entbiete ich daher
der arabischen Nation meine besten Grüße und meine besten
Wünsche für einen baldigen Erfolg ihres Freiheitskampfes . Es
lebe die freie arabische Nation ! Es leben die Dreiermächte und
ihre Verbündeten ! Es lebe das freie Indien !

Berlin , 22 . Sept . Die islamische Gemeinde zu Berlin ver¬
anstaltete am Dienstagnachmittag im Haus der Flieger eine
Kundgebung für den arabisch - indischen Frei -
heitskampf . Der irakische Ministerpräsident Raschid Stiel
Eailani und der indische Freiheitskämpfer S u b h a s
Chandra Bose , sowie der Staatssekretär im Auswärtigen
Amt Keppler waren unter den Anwesenden , die vom Vor¬
sitzenden der islamischen Gemeinde , Habibur Rahman , begrüßt
wurden .

Zunächst sprach der irakische Ministerpräsident Exzellenz
Raschid Ali el Eailani und führte u . a . aus :

Die arabischen Länder , in denen die Wiege des Islam stand ,
leiden alle unter dem Joch des britischen Imperialismus und
müßen die schwere Last seiner Bedrückungen tragen . Ob in
Ägypten , Palästina , Syrien , dem Irak oder in Südarabien , über¬
all zeige sich das gleiche Bild der Empörung und der
Feindseligkeit gegenüber dem Erzfeind England .

Aus Palästina wollen die Engländer eine jüdische Heimstätte
für die von der Welt ausgestoßenen Juden machen , um sich eine
Waffe gegen den Aufbau der arabischen und mohammedanischen
Welt zu schmieden . Da ist weiter der Irak , desien Ehre die Eng¬
länder im vorigen Jahr antasten wollten , indem sie seine Existenz
und Unabhängigkeit bedrohten . Damals weigerte sich der Irak ,
sich ihren ungeredjtfertigten Forderungen , welche mit der
Souveränität des Landes nicht vereinbar waren , zu unterwerfen .
Auch an der Unabhängigkeit des Iran hätten sich die Briten
vergangen und seine Tore ihren Verbündeten ^ den Bolschewisten ,
geöffnet , so daß es dem Bolschewismus ermöglicht wurde , dort
seine tödlichen Eiste zu verbreiten . In Indien , dem Lande der
großen Reichtümer , wurde die Bevölkerung von den Engländern
der Armut preisgegeben , seine Reichtumsguellen aber machten sie
sich zunutze und nahmen ihm Freiheit und Unabhängigkeit .

Die arabischen Länder haben heute ebenso wie Indien in
den Achsenmächten starke Freunde . Unsere Aufgabe wird es sein ,
uns auf den lag der Erhebung vorzubereiten ,
der uns unseren Zielen , der Freiheit und Unabhängigkeit unserer
Länder näherbringen wird ."

'

Der indische Freiheitskämpfer Exzellenz Bose erklärte u . a . :
„ Ick bin überzeugt , daß das Schicksal des arabischen und des
indischen Volkes zusammenhängt . Wir haben keine Aussicht ,
unsere Freiheit zu erlangen , solange das britische Reich besteht .
Erst wenn dieses satanische Weltreich zusammengebrochen
ist , können wir hoffen,

'
unsere verlorene Unabhängigkeit zurückzu¬

gewinnen . Dazu haben uns die Vorsehung und die Geschichte
Freunde und Verbündete geschenkt : Deutschland . Italien und
Jopan habe ., dem britischen Weltreich so harte Schläge versetzt ,
daß es nun am Rande des Zusammenbruches ist . Aus der Äsche
dieses Reiches werden wir dann als unabhängige Staaten her¬
vorgehen . Aber wir müsien auch unser Teil zum endgültigen
Zusammenbruch des britischen Weltreiches beitragen .

„ Schweigende und wartende Masten "
, to ruft Professor Schumann

aus , „ werden den Schluß ziehen , daß die weißen Männer der
westlichen Demokratien ihnen nur schöne Worte und ungerechte
Taten anbieten , daß die farbigen Völker keinen Platz

' im Kampf
der rivalisierenden Unterdrücker haben und daß die Anmaßung der
Achsenmächte vielleicht erträglicher ist als die Heuchelei der
Demokratie n ."

Schumann fährt fort , jetzt sei die große Gelegenheit Amerikas
gekommen , mit China und der Sowjetunion ein Schiedsgericht im
indischen Konflikt zu bilden . Indien sei der Prüfstein dieses
Krieges , jetzt müste Amerika seine schöpferische Aktivität zeigen
und seine demokratischen Grundsätze beweisen .

Wieder 45 Inder erschossen
Stockholm , 22 . Sept . Nach einer Reutermeldung erklärte der

stellvertretende Oberbefehlshaber der britischen Truppen in Indien ,Sir Allan H a r t l e y , in Beantwortung von Fragen im Staats¬
rat , daß im Verlaufe von weiteren „ Säuberungsoperationen "

gegen die Hurs 45 Mann erschossen worden seien . 50
weitere Hurs habe man erhängt , weitere 30 seien verletzt worden .
Außerdem habe man 3000 Mitglieder der Sekte gefangengenom¬
men . Die Operationen dauerten an . .

Die Versammlung nahm dann eine Entschließung an , in der
die Schicksalsverbundenheit des indischen

' und .
des arabischen Volkes sowie die Notwendigkeit einer
engen Kampfgemeinschaft zwischen den beiden Völkern betont
wird . „Sie islamische ffiemeinoe zu Be
„ unterstützt den Kampf der Araber und
bis der endgültige Sieg der beiden r
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Neue Träger des Ritterkreuzes
Berlin , 22 . Sept . Der Führer verlieh das Ritterkreuz des

Eisernen Kreuzes an :
Major d . R . Karl Schulz , Bataillonskommandeur in einem

Infanterie - Regiment , Hauptmann Hellmut Pfeifer
Bataillonskommandeur in einem Infanterie -Regiment , Leutnant
d . R . Walter Schlosser , Zugführer in einem Infanterie -
Regiment , Unteroffizier Karl Kochendörfer , Geschützführer
in einer Panzerjäger -Aufklärungs -Ahteilung .

Auf Vorschlag des Reichsmarschalls zeichnete der Führer
den Oberleutnant Mader , Staffelkapitän in einem Kampf¬
geschwader , mit dem Ritterkreuz aus .
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Ritterkreuzträger Major Ring gefallen

end -

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten

Aus dem Fiihrerhaiiptquartier , 23 . Sept . (Funkmeldung .fDas
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

2m Kankasus - Eebiet wurden unsere Angriffe unter
Abwehr starker feindlicher Gegenwehr fortgesetzt . Bor einem
Kaukasus -Hafen wurden ein Schwimmdock und ein Frachtschiff
mittlerer Größe durch Bombentreffer beschädigt .

Die Kämpfe in und um Stalingrad gehen in unvermin¬
derter Härte weiter . 3m Zentrum der Stadt wurde trotz hart¬
näckiger Gegenwehr weiter Boden gewonnen . Feindliche Segen¬
angriffe scheiterten .

Nordwestlich Woronesch verlor der Feind in harten Ab¬
wehrkämpfen 25 Panzerkampswage » .

3m mittleren und nördlichen Frontabschnitt

icn Port Darwin ,
^ arpentaria -Eolf . Die

australtiche Schiffahrt in der Torres -Stratze ist völlig zum Er -
hegen gekommen .

Angriffe im Kaukasus - Gebiet fortgesetzt

Geistige Schiebungen
Lord Halifax als Wauderprediger

Mißlungener britischer Überfall auf die Oase Gialo
Tapferes Aushalten der italienischen Besatzung

Das erbitterte Ringen in den Ruinen von Stalingrad
Zahlreiche befestigte Stellungen und Ortschaften im Terek -Bogen genommen

Japanische Fortschritte im Vorfeld von Port Moresby
Die Hilferufe Curtins an London und Washington blieben ohne Erfolg
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Die Kornkammer Stalins läuft weg
Weltbild

die deutsche Volkskrast
'
zu vernichten . Und beute ? Milttürisch

stnd die Engländer machtloser denn je . Auch das alte Blockade -
Nezevt ist wirkungslos geworden . So versucht es Churchill
Dff . dem L u f t t e r r o r , mit dem Angriff auf deutsche
Städte . Wiederum kann und soll nicht unsere Wehrmacht .
c£

n - ex
”

i ? as deutsche Volk , seine trauen und Kinder , seine
Heimstätten getroffen werden . Mord und der Wille zur
Ausrottung des Gegners , ist der rote Faden , der sich durch
? ue Kriege Albions ziebt . Der Plan , die deutschen Kinder
ibren Muttern zu rauben , liegt auf der gleichen Linie . Wer
sich da nqch wundert , bat eben die Brutalität der Insulaner
immer noch nicht begrfffen .

'

Geschichte des britischen Jmverialismus ist zugleich
eine Geschichte dxr Juden in England . Cromwell legte die
Fundamente des Empire und gab den Juden Heimatrecht
aut der Insel . , Seitdem führen sie . mebr oder weniger ge¬tarnt . die Regie , bestimmen das Ziel und - die Methoden .Und wenn letzt in einem Londoner Blatt der Gedanke vro -
vagiert wird , das deutsche Volk durch Verschickung seiner
Kimier zu entnationalisieren . dann braucht man
nach den Urhebern solch naturwidriger Pläne nicht lange zu
suchen . Das rassisch entseelte Völkergemisch , dem sie sich als
verrenschicht uberzuordnen hofften , ist von jeher das
„ Ideal der Hebräer gewesen . Eine Theorie , bis sie
ihr in der Sowietunion eine grauenerregende Praris zu
geben vermochten Die völkische Vielfalt der östlichen
Flaume stand den Zentralisierungsbestrebungen der Sowiet -
luden im Wege . Die daraus entstehenden Ausgaben organisch
zu losen , konnten und wollten sie nicht . Durch Verschickung
einzelner Volksteile , durch ihre Verpflanzung in ganz anders
geartete Gebiete , betriebest sie eine systematische Ent¬
wurzelung . Ein Verbrechen gegen das Blut , gegen den
Sinn der . Schöpfung . Unsagbares Leid brach über Millionen
von Menschen herein , die an ihrem Boden , an ihren Sitten
hingen . Ein Leid , das auch den Letten . Esten , den Litauern
und Rumänen in Bessarabien , nicht erspart blieb . Hand in
Hand mit dieser Deportierung ging die Vernichtung des
Bauerntums , des Dorfes und ichffeßlich auch d ° r Fa¬
milie . Jede sittliche Ordnung löste üch aus . Kinder zu

wurden eigene örtliche Angriffsunternehmungen erfolgreich weiter
geführt . Starke K - rnpfsliegerkräfte griffen bei Tag und Rächt
Nachschublager und Eisenbahnverbindungen der Sowjets im
Raum um Rschew mit vernichtender Wirkung an .

An der Küste der Fischer - Halbinsel bombardierten
Sturzkampfflieger einen wichtigen sowjetischen Stützpunkt . 3n
Luftkämpfen schosten deutsche und finnische Söget im hohen Norden
ohne eigene Verluste 19 feindliche Flugzeuge oft .

An der Kanalküste wurden bei Einflüge « schwacher
britifcher Kräfte vier feindliche Flugzeuge abgeschossen .

3n Süd -England belegten leichte deutsche Kampfflugzeuge am
Tage kriegswichtige Ziele mit Bomben schweren Kalibers . Bei
Dover wurden drei Sperrballone abgeschossen .

Rom , 22 . Sept . Die Oase Gialo liegt mitten in der Sahara
etwa 400 Kilometer südlich von Benghafi entfernt
an der Piste , die zur Cafe

'
Kufra führt . Ihr Besitz , der zwar

niemals bedeutenden Einfluß auf die Operationen an der Küste
hatte , stellt unleugbar insofern einen Wert dar , als Gialo eine
der bedeutendsten Karawanenstraßen beherrscht , die die afrikanische
Wüste durchqueren .

Die Besatzung der Oase wurde , wie das italienische Ober¬
kommando mitteilt , am 16 . früh von bedeutenden motori¬
sierten Kräften aus der Sahara angegriffen . Der erste
Angriff zerbrach am Widerstand der italienischen Truppen und
wurde abgewiesen . Der Feind sah sich gezwungen , seine ganzen
Kräfte einzusetzen und das kleine Fort mit heftigem A r -
tillerieseuer zu belegen . In den Kampf griff sofort die
Luftwaffe der Achse ein , die in wiederholten kühnen Tief -
flügen eine große Zahl feindlicher Kraftfahrzeuge vernichtete . Trotz
des Mißverhältnisses der auf beiden Seiten stehenden Kräfte
dauerte der Kampf mehrere Tage lang an . Aber alle feind¬

lichen Versuche zerbrachen an der entschlossenen Verteidigung . In¬
zwischen wurde eine motorisierte Kolonne beschleunigt in die Oase
entsandt . Nach Überwindung beträchtlicher - Schwierigkeiten langte
die Kolonne am Montag früh in der Nähe des Schlachtfeldes an .
Bereits das Erscheinen der Kolonne genügte . Der Feind gab
jede Offenstvabficht auf und zog s i ch schnell nach Süden
zurück . Italienische und deutsche Flugzeuge griffen die sich zurück¬
ziehenden feindlichen Einheiten mit Bomben und Bordwaffen an
und brachten ihnen neue fühlbare Verluste bei . Auf dem Schlacht¬
feld wurde dem Kommandanten der Oase , der dem tapferen Ver¬
halten seiner Soldaten Beispiel war , die Silberne Tapferkeits¬
medaille verliehen .

Tokio , 23 . Sept . In Australien ist ein A n st et gen der

Nervosität unverkennbar . Die letzten Erfolge der Japaner
lasten die Bedrohung wiederum unmittelbarer erscheinen , als tn
den vergangenen Wochen . Ministerpräsident Curt in , der in

Washington und London auf sofortige Hilfe drängte erlebte eine

Enttäuschung . Er scheute nicht vor öffentlicher Kritik zurück und
erklärte , Australien müsse seine Verteidigung aus eigener
Kraft durchführen , da weder von England noch von den Ver¬

einigten Staaten Kriegsmaterial zu bekommen sei . Auch sei es

infolge des Schiffsraummangels unmöglich , eine

gröhere Hilfe von England zu erhalten . Wieder ein Beweis für
die weltweite Auswirkung der Tonnageverluste , die die anglo¬
amerikanische Handelsschiffahrt durch die deutschen U -Boote und

Kampfflugzeuge erleidet .

Inzwischen konnten die Japaner auf Neuguinea und

auf den Salomon -Inseln weitere Fortschritte verzeichnen . Im

Vorgelände von Port Moresby spielen sich heftige
Kämme unter Einsatz von Panzern und Artillerie ab , in deren
Verlauf die Japaner durch einen geglückten Flankenstotz die

Australier erneut zur Zurücknahme ihrer Stellungen zwangen .
Die japanische Marineluftwaffe greift nach wie vor mit stärkeren
Kräften in die Erdkämpfe ein . Australische rückwärtige Verbin¬

dungen nach Port Moresby und im Korallenmeer wurden wirk¬
sam von japanischen Kampfflugzeugen angegriffen , zwei austra¬
lische Transportschaffe mit zusammen 9000 BRT . wurden unweit
von Port Moresby durch Bombenvolltreffer versenkt , ein weiterer
Transporter größerer Tonnage bei Broome zum Sinken gebracht .

Auch am Sonntag und Montag griffen japanische Kampf¬
flieger nordaustralische Küstenstädte erfolgreich an .
In Townsville wurden ein ausgedehntes Munitionslager durch
Volltreffer zerstört und die Bahnanlagen an mehreren Stellen
unterbrochen . Der Bahnhof brennt noch immer .

Ein besonders schwerer Luftangriff traf die nordaustralische
Stabt Cooktown in Nord -Queensland . Die Stadt hat beson¬
dere Bedeutung als Ausgangspunkt der Eisenbahn nach den

Denunzianten an ihren eigenen Eltern erzogen , wurden zu
Zehntausenden verschickt : widerstrebende Elemente vernichtet .
Die seit Urtagen in jedem Manne , in jeder Frau wirksame
Sehnsucht , das eigene Wesen im Kinde Wiedererstehen zu
sehen , das eigene Leben in ihm emvorzusteigern . wurde aus¬
gelöscht . So entstand jene sklavische , entmenschte Masse , jene
„ Roboter - Raste "

, die unseren Soldaten in Rußland ent¬
gegentritt . die an Bestialität nicht mehr zu übertreffen ist .
Ein Experiment , das den „ christlichen " Plutokraten mächtig
imponiert . Ein vorzügliches Rezept : ein entnationalisiertes
Deutschland , ein entnationalisiertes Europa , ein Vötkerge -
misch . das keine Ansprüche mehr stellt und nicht mehr
gefährlich werden kann . Willenlose Arbeitstiere
unter der Knute der Juden , wobei es genügt , wenn der eine
den englischen Frack und der andere die Proletarierbluse
trägt . Mehr als der Frack ist an den Londoner Pluto -
kratenbäuvtlingen schon längst nicht mehr englisch .

Mögen die Lords , da ihre Sorgen in dem Tempo zu¬
nehmen . wie ihre Tonnage dahinschmilzt , von Juden -
vroiekten über den Raub deutscher Kinder träumen . Wir
gönnen ihren sadistischen Hirnen die perversen Wunschbilder ,
denen eine Wirklichkeit ohnehin nicht beschieden ist . Dafür
sorgt die deutsche Wehrmacht , dafür stehen wir ein . Mann
für Mann . Sind es doch deine Kinder und die meinen .
Eine Distanzierung von dem Schicksal der Ration ist beute
für den einzelnen nicht mebr möglich : geistig nicht und in
der Praxis erst recht nicht . Wenn darüber noch jemand im
Zweifel gewesen sein sollte , bann ist er durch die erneute
Bekundung des Verntchtunaswillens unserer Gegner eines
besseren belehrt worden . Wir kennen das Schicksal , das die
Pfundbarone . die Wallstreet - Aktionäre und der Vlutiäufer
int Kreml uns zugedacht baden . Wir wissen , daß der Lust -
terror in dem bevorstehenden Winter kaum abreißen wird .
Aber eines ist sicher : Mag ihr Haß verbisten sein , unser

1IIe sunt Sieg ist härter . Mag ihre Zerstörungswut
alle sittlichen Grenzen überschreiten : an unserer Bereitschaft ,irdes Opfer für die Entscheidung zu tragen , prallt sie er¬
gebnislos ab . Die anbrechende neue Ordnung wird über die
niederen Saßinstinkte triumphieren .

den satanischen Mächten bes Bolschewismus . Wollen sie benn
wirklich ber Welt weismachen , baß sie aus innerster Überzeugung
für ben „ Glauben ihrer Väter " einträten ? Der britische . Volks¬
charakter , ber sich hier in ben Äußerungen des ßorb Halifax unb
bem beifälligen Gemurmel ber Lonboner „ Times " offenbart , ist
in feiner Gemeinheit ber ganzen Welt bekannt , unb wenn je ber
Gegensatz von Worten unb Taten ber Welt in bie Augen ge¬
sprungen ist , wenn je bas Wort recht behalten hat : „ An ihren
Früchten sollt Ihr sie erkennen "

, bann ist es hier bet Fall , wo
britische Falschheit religiöse Sbeologien aufzustellen versucht , wäh¬
rend allein schon bie Vorgänge in 3nbien . schon bas SBünbnis mit' bem Massenmörder Stalin bos Gegenteil dieser Agitationsphrasen
enthüllt . *

Dank Görings an Nachtjäger und Flak
Berlin , 22 . Sept . Die britische Luftwaffe erlitt beim Angriff

auf das Ruhrgebiet in ber Nacht zum 17 . September schwerste
Verluste . Der starken deutschen Abwehr fielen — wie schon bas
OKW . meldete — 37 Bomber zum Opfer . Der Feind selbst gab
den Verlust von 39 Flugzeugen zu , womit noch lange nicht be¬
wiesen ist , daß er damit die volle Wahrheit sagte . Der Abschuß
von mindestens 39 Bombenflugzeugen innerhalb weniger Stunden
ist wieder ein besonderer Erfolg bet Nachtjäger unb Flak -
Artillerie ber Luftwaffe .

Reichsmarschall Göring hat ben beteiligten Nerbänben , die
sich bei der Bekämpfung des britischen Lustangriffes auf das
Ruhrgebiet so hervorragend bewährten , seinen Dank und
seine Anerkennung ausgesprochen .

Ab 2. Oktober Abfallmetallsammlung in New York
Stockholm , 21 . Sept . Eine nordamerikanische Agenturmeldung

kündigt an daß vom 2 . Oktober ab eine „ ganze Armee von Last¬
kraftwagen " durch bie Straßen New Porks rollen werbe , um von
Saus zu Haus unb von Straße zu Straße Abfallmetalle zu sam¬
meln . Roosevelts Krieg bringt bem Land ber unbegrenzten Mög¬
lichkeiten wirklich Überraschungen befonberer Art

Der Kampfraum am Terek
Weltbilv -Gliese

Im Bombenhagel der deutschen Luftwaffe gerieten die feindlichen
Angriffe ins Stocken , noch ehe sie sich entfalten konnten . Deutsche
Jagdflugzeuge schützten die Angriffe der Kampf - und Schlachtflug¬
zeuge und brachten in Luftkämpfen 15 bolschewistische Flugzeuge
zum Absturz . Acht weitere feindliche Flugzeuge , darunter ein
Bomber , wurden von der Flakartillerie abgeschossen .

Berlin , 22 . Sept . Zu den harten Kämpfen an der Terek -
Front unb in ben Säuferruinen von Stalingrab teilt bas OKW .
ergänzen !) mit :

3m Terek - Bogen würbe bet eigene Angriff füboftwärts
Procklabnij unter schwierigsten Geländeverhältnissen am 21 . 9 .
fortgesetzt . Durch mannshohes Steppengras und schluchtenreiche ,
von zahlreichen reißenden Bächen durchzogene bewaldete Hohen -

gebiete drangen bie deutschen Truppen gegen zähen feindlichen
Widerstand weiter vor . Vergeblich versuchte der Feind , in seinen
tiefgestaffelt em Feldstellungen und seinem durch

ausgedehnte Minensperren unb stark befestigte Zementbunker ge »

sicherten Verteibigungssystem ben beutschen Angriff aufzuhalten .
In schneidigen Vorstötzen wurden zahlreiche befestigte Stellungen
und mehrere Orte, - darunter die Stadt D e isko j e genommen .
Ein bolschewistisches Bataillon wurde in diesen Kämpfen vernichtet .
Einzelne Gegenstöße der Sowjets , die versuchten , das verlorene

Gelände zurückzugewinnen , wurden unter hohen blutigen Ver¬

lusten für den Feind abgewiesen . ... ..... ....
In den Süuferruinen von Stalingrab hielten die

schweren Straßenkämpfe an . Infanteristen , Pioniere und Panzer¬
grenadiere entrissen den Bolschewisten in erbitterten Nahkämpfen
weitere hartnäckig verteidigte Säuserviertel . Der Widerstand einer
feindlichen Gruppe , die sich tagelang erbittert gewehrt hatte , wurde

gebrochen . Auf engem Raum _zusammengedrängt wurde sie bis
auf mehrere hundert Gefangene vernichtet . Entlastungsangriffe
der Bolschewisten gegen die Riegelstellung nördlich der
Stadt scheiterten unter schweren blutigen Verlusten für den Feind ,
der 21 Panzerkampfwagen bei diesem Durchbruchsoersuch einbiißte .

Deutsche Kampf - und Sturzkampfflugzeuge
griffen am 21 . 9 . die zäh verteidigten Widerstandsnester in den

Häuserruinen von Stalingrab mit Bomben schweren Kalibers

wirkungsvoll an . Die Bolschewisten hatten in den festungsartig
ausgebauten Häuserblocks zahlreiche leichte und mittlere Geschütze
in Stellung gebracht , deren Feuer den Ansturm ber deutschen
Truppen abwehren sollten . Vier dieser Geschütze wurden durch
Bombenvolltreffer vernichtet , zahlreiche weitere mutzten schwer ge¬
troffen das Feuer einstellen . Im Norden der Stadt richtete sich
der Einsatz deutscher Zerstörerflugzeuge gegen die verzweifelten
Versuche ber Bolschewisten , mit Unterstützung zahlreicher Panzer¬
kampfwagen unb schwerer Artillerie einen Durchbruch zu erzwingen .

Palmer - Goldfeldern , sowie als Mittelpunkt ausgedehnter Perl¬und Trepangfischerei und großer Pflanzungen . Der Bahnhof
wurde restlos zerstört und in ben Fischereihallen bes Hafens
große Brande verursacht . Eine große Anzahl im Hafen liegenber
Fischereifahrzeuge würbe versenkt . Darunter auch zwei bewaffnete
SiJ (6Iutier , bie im Küstensicherungsdienst eingesetzt waren . Die
Stabt selbst , die hauptsächlich aus Holz erbaut ist , ist zum größtenTeil abgebrannt .

Weitere Luftangriffe richteten sich gege
® J. ° 9 .PLe _ u,n? Norm an ton am Ci

Vor kurzem hat ber britische Botschafter in Madrid , Sir
Samuel Hoare , eine Rebe gehalten , in ber er ben Begriff bes
neuen Europas ben Englänbern mundgerecht zu machen versuchte .
Abgesehen bävon , daß biese Gebantengänge ja bekanntlich nicht
auf bem eigenen Mistbeet bes Herrn Hoare gewachsen sind unb
man burchaus von einem Plagiat reben kann , scheint er in ben
majjgebenben Kreisen boch nicht bie richtige Resonanz gefunden zu
haben . Lord Halifax jedenfalls verspricht sich offenbar von
einer derartigen Propaganda recht wenig und ist auf einen
anderen Dreh gekommen . Seine Agitation flüchtet sich von den
harten unb allzu bitteren Tatsachen der Gegenwart in das
Transzendentale , und er wendet sich in einer Ansprache an
Amerika , um wie gewöhnlich als , Wanderprediger in echt britischer
Heuchelei Politik und Religion zu vermischen . Er
stellte die Forderung auf , so gleichgültig , wie man im Lager der
Verbündeten sich bisher benommen habe , gehe das nicht weiter ,
man müsse dem fanatischen Glauben im national¬
sozialistischen Deutschland etwas ähnliches entgegen¬
setzen . Das ist allerdings eine recht aufschlußreiche Bemerkung .
Bisher hieß es immer , daß wir Deutschen ein armes , geknechtetes
und von einer Diktatur beherrschtes Volk feien , bas man in einen
Krieg hineingetrieben habe . Jetzt auf einmal entbeckt ber schein¬
heilige ßorb Halifax , baß hinter ber gewaltigen Maste bes „ Nazi¬
materials " bie noch gewaltigere Tatsache des „ Nazifanatis -
m u s “ läge . Und nun wünscht er , daß die Flamme bes Glaubens
in England und Amerika ebenso hell lodere , wie im nationalsozia¬
listischen Deutschland . Diese heuchlerischen Worte bes Herrn Halifax
finben naturgemäß in ber britischen Presse lebhaften Beifall , unb
bie Lonboner „ Times " beeilt sich, bie religiös gefärbten
Darlegungen bes Lord Halifax zu unterstreichen , indem sie ihnen
gleichzeitig durch die Überschrift „Der Glaube der Freiheit " eine
politische Tönung zu verleihen sucht . 3m Gegensatz zu ben früheren
Agitationsmethooen , bie mit Vorliebe Deutschland als geistesarm
hinzustellen versuchten , versteigt sich auch bie „ Times "

zu ber Be¬
merkung , bie jungen Deutschen hätten ein Gefühl ber
Weihe , unb unsere Weltanschauung wäre eine geistige Kraft .
Als Folgerung aus biefer Tatsache forbern nun sowohl Halifax
als auch bie „Times " einen heiligen Krieg bes christlichen Kreuzes
gegen bas nationalsozialistische Deutschland , Hinter diesen phrasen -
haften Worten steht wieder einmal die abscheuliche , abgrundtiefe
Heuchelei bes Britentums . . Man versucht hier , mit ben Schlag¬
worten vom Glauben ber Freiheit , vom Kampf um bas Christen¬
tum eine geistige Schiebung vorzunehmen . Bisher ist bas
Christentum ben Briten völlig gleichgültig gewesen . Es hat sie
nicht gehinbert , sich mit ben Priestermördern , den Kirchenschändern
den Kulturvernichtern in Moskau auf bas engste zu verbrüdern .

"

Die hohe Geistlichkeit Englands hat es fertiggebracht , für bie
Menschen zu beten , benen ber Begriff Gottes unb jeber Glaube
an Sittlichkeit unb Religion ein Greuel ist unb deshalb ein Gegen¬
stand brutalster Ausrottung . Noch immer steht die christlich sich
färbende Heuchlersippe Englands und Amerikas im Bunde mit

_____ _______I 0 20 60 100
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Berlin , 22 . Sept . Als Bataillons -Kommandeur in einem
Infanterie -Regiment fiel am 3. September 1942 Ritterkreuzträger
Major Erich Ring im Kampf gegen den Bolschewismus .

Mehrfach hat dieser vorbildliche Offizier durch seinen tapferen
® lniaif und die überlegene Führung seines Bataillons zu den Er¬
folgen des Regiments entscheidend beigetragen . So nahm er be¬
reits in den ersten Tagen des Ostfeldzuges aus selbständig ge¬
küßtem Enffchlutz beim Angriff auf Gtobno einen wichtigen
Flutzubergang in Besitz unb öffnete damit seinem Regiment den
Weg zum Vorstoß auf die Stabt selbst . Währenb ber Vernich -
Kmgsschlacht von Smolensk warf er ben zäh tämpfenben
o .? knb aus beherrschenden Höhenstellungen unb schloß damit
gültig den Sudrand bes deutschen Einschließungsringes .
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RerchseinheitUche Parteiaufnahme
Eeburtsjahrgang 1924 wird auch für die Gliederungen ausgelesen

Am Sonntag , 27 . September , findet reichseinheitlich die Auf¬
nahme des Eeburtsjahrganges 1924 in die NSDAP , und die
Gliederungen , sowie der 21jährigen Mädel in ' die NS .-Frauen -
schaft statt . Da nicht jeder deutsche Volksgenosse Parteimitglied
sein kann und soll , handelt es sich nur um eine nach strengen Ge¬
sichtspunkten vollzogene Auslese von 18jährjgen Jungen und
Mädeln , die in die Bewegung Adolf Hitlers ausgenommen wer -
den . Die NSDAP , ist tragende Säule des Großdeutschen Reiches .
Die Fülle ihrer Aufgaben im Dienste der Nation ist im Krieg
noch umfangreicher geworden als im Frieden . Deshalb ist es
kriegs - und lebenswichtig für das deutsche Volk , daß gerade auch
im Kriege die alljährliche Zuführung geeigneten jungen Nach¬
wuchses in die Reihen der NSDAP , keine Unterbrechung erfährt .

Für die jungen Deutschen aber , denen die ehrenvolle Aus¬
zeichnung der Aufnahme in die Partei aufgrund ihrer charakter -
licken Haltung und ihrer Einsatzbereitschaft nach mindestens vier¬
jährigem aktiven Dienst in der Hitler -Jugend zuteil wird , zählt
dieser Akt zu den bedeutendsten Ereigniffen ihres politischen Le¬
bens . Es ist Anerkennung und Verpflichtung zugleich .
Selbstverständlich sind dabei in erster Linie die Rechte jener
18jährigen gewahrt worden , die bereits im Reichsarbeitsdienst
oder in der Wehrmacht stehen .

Die Aufnahmefeiern werden sich in einem dem Kriege ange -
mesienen einfachen , aber würdigen Rahmen vollziehen . Die

politischen Leiter , die Parteigenosien , die Führer und Angehörigen
der Gliederungen , NS .-Frauenschaft und Hitler -Jugend nehmen
daran teil . Die Eltern mit Angehörigen der 18 - bis 21jährigen ,
die Vertreter von Staat und Wehrmacht werden vom zuständigen
Hoheitsträger eingeladen . Heldenehrung , Vortrag eines Führer¬
wortes und Ansprache des Hoheitsträgers sind Kernpunkte der Ver¬
anstaltung . Vor der eigentlichen Aufnahme in die NSDAP . , die
der Hoheitsträger mit Handschlag vollzieht , legen die Partei¬
anwärter folgendes Bekenntnis c6 :

„Wir bekennen uns zu den Forderungen des Führers und ver¬
sprechen , sie getreulich und verantwortungsbewußt zu erfüllen , so¬
lange wir leben . Wir wollen uns des Vertrauens würdig erweisen ,
das der Führer in uns setzt ." Zur Erinnerung an ihre Partei¬
ausnahme erhalten die jungen Parteigenossen und Partei -
genosiinnen einen Eeschenkband „ I ch kämpfe " überreicht .

Bestimmungsgemäß sind
'

Angehörige der Hitler -Jugend , die
Mitglieder der Partei werden und nicht als Führer oder
Führerinnen in der Hitler -Jugend verbleiben , verpflichtet , einer
Gliederung beizutreten . Die Jungen haben sich bereits in diesen
Wochen entschieden , welche Gliederung sie wählen wollen , so daß
auch hier die Übernähme am 27 . September erfolgen kann .

Die Angehörigen des BDM . treten mit vollendetem 21 . Lebens¬
jahr zu der Jugendgruppe der NS .-Frauenschaft über . Den nicht
zur Aufnahme in die Partei gelangenden Angehörigen der Hitler -
Jugend stehen die Gliederungen oder SA .-Wehrmannschasten , bzw .
das Deutsche Frauenwerk offen . Sie werden vor ihrer Entlassung
zu einem Entlassungsappell zusammengefaßt . Im übrigen
endet die Jugenddienstpflicht des . Jahrganges 1924 offiziell mit
dem 30 . September 1942 . Bei vorheriger Einberufung werden die
Jugendlichen zum Zeitpunkt des Eintritts in den RAD . oder die
Wehrmacht aus der Jugenddienstpflicht entlasten .

Hohe Zeit der Sonnenblumen
Sie bringen ihre Fruchtbarkeit zum Opfer

Als wir die Kerne im Frühjahr in die Erde legten , taten
wir viele Wünsche und Hoffnungen dazu . Regen ist darauf gefallen ,
Wind ist darüber gestrichen , Sonne hat mit Strahlenhänden das
junge Leben ins Licht gehoben , und es wuchs ein kühner Stiel
in fein Schicksal hinein , eifrig und aufrecht , höher , immer höher .
Als die Blüte still und langsam wurde , warteten wir auf das
Erlebnis , diese königNche Blume sich entfalten zu sehen . Ein
Kranz gelbflammende : Blätter stand um das dunkel schimmernde
Mittelstllck , das schwer und verhalten das Geheimnis der Frucht¬
barkeit trug . Und immer drängender und inbrünstiger wird nun
der Weg zur Sonne , man ' spürt die Sehnsucht in jeder Wendung
der großen , reifen Blüte , in der Hingabe , mit der sie ihr Gesicht
in die segnende Helle und Wärme stellt . Sie triumphiert über die
kleinen , bunten Blumen zu ihren Füßen , die sich in der weh¬
mütigen Leidenschaft herbstlicher Schönheit verbluten , und trägt
ihr Haupt stolz und glücklich .

'

Nun aber ist auch ihre Zeit gekommen . Ein Zittern bewegt
die Blätter , unt > es durchrieselt den Stengel von der Blüte bis
in die Wurzelspitzen . Die Sonne beginnt müde zu werden , ihre
Kraft ist gebrochen , — das spürt die Sonnenblume am ehesten —
und erschrickt tief . Mit einem wehen Laut neigt sie ihre Strahlen¬
krone und bringt die Last ihrer Reife in stillem Warten . Es ist
eines der erschütterndsten Zeichen des nahenden Herbstes , wenn die
Sonnenblumen ihre schweren Köpfe gesenkt höben und in die
Demut der Schicksalsergebenheit getreten sind , ihre Fruchtbarkeit
zum Opfer $u bringen . Dies ist die Zeit , wenn aus den Wiesen
die Herbstzeitlose ihre zartlila Kelche öffnen , wenn die Schlehen
am Waldesrand reif werden , und fiebernd -ruhelose , silbern -
weiße Wolken wie eilige Schiffe über einen weichen , kobaltblauen
Himmeln segeln . A . Pl .

Lautsprecher auf !

Der Rundfunk am Donnerstag bringt an bemerkens¬
werten Sendungen im Reichsprogramm : 14 .15 Uhr Tänze¬
rische Musik aus der Oper und dem Könzertsaal , 16 Uhr Operetten¬
klänge , 17 .15 Uhr Bunte Stunde mit volkstümlicher und tänze¬
rischer Musik , 20 .20 Uhr Werke von Humperdinck , Goetz und
Wagner , 21 Uhr „ Die Hochzeit des Figaro

" von Mozart 2 . Akt .
Im Deutschlandsender : 17 .15 Uhr Musik von Beethoven
und Wagner , 18 Uhr Zeitgenössische Musik , 20 .15 Uhr Tänzerische
Musil unserer Zeit .

4>

Die Deutsch - rumänische Rundfunk - und Fernsehausstellung in
Bukarest erfreut sich eines ständig wachsenden Besuches . Am Sonn¬
tag mußte sie wegen starken Andranges vorübergehend geschlossen
werden . Die Gesamtzahl der Besucher betrug Nach achttägiger
Ausstellungsdauer über 20 000 .

— Das „ JE . T . " gratuliert . Den Ehrentag der 50jährigen
Wiederkehr seines Diensteintritts in die Armee begeht am
Donnerstag Oberstleutnant a . D . v o n S to sch , Kaiser -Friedrich -
Ring 28 , der aus dem Earde - Erenadier -Regiment Nr . 2 hervor -

*
ging , später als Offizier zum Earde -Erenadier -Regiment Nr . 5 ,
von hier ins Kriegsministerium kam und bann dem 5 . Thüring .
Infanterie -Regiment Eroßherzog von Sachsen Nr . 94 in Weimar /
Eisenach angehörte ? Im Weltkrieg 1914/18 tat er anfangs wiederum
im Kriegsministerium Dienst , wurde dann Bataillonsführer im
8 . Thüringischen Infanterie - Regiment Nr . 153 und späterhin
Kommandeur des Infanterie -Regiments Nr . 443 .

Wir gedenken verdienter Wiesbadener

23 . September 1854 : Ludwig Leopold Reppert
23 . September 1854 : Philipp Höhn

■23 . September 1854 : Jakob Schmalbach
23 . September 1854 : Philipp Laux

An diesem Tage starben vier wackere Männer , die als frei¬
willige Feuerwehrleute den schlichten Arbeitsrock getragen hatten .
Am frühen Morgen — gegen Vi4 Uhr — hatte , wahrscheinlich ver¬
ursacht durch die ungenügende Isolation der Kamine , das Dienst -

Sebäude
des Nasiauischen Ministeriums Feuer gefangen . Und es

rannte noch nachmittags um 3 Uhr , also noch nach zehn Stunden .
Unter den wenigen , die trotz der Katastrophe nicht den Kopf ver¬
loren , waren die Bier , denen wir heute gedenken . Wiederholt
drangen sie in das brennende Eebäude ein , um wichtige Akten
aus dem Hauptsaal zu teilen . Doch hatte sich durch die sengende
Hitze der schwere Kronleuchter gelöst und zerschmetterte , am Boden
zerschellend , diese Braven . In einem der ersten Berichte über
diesen Brand tat man dieses wackere Verhalten von vier frei¬
willigen Feuerwehrleuten mit folgenden Sätzen ab : „ Trotz viel¬
facher Ermahnungen verließ ein Theil der Arbeiter die gefähr¬
dete Lokalität nicht , so daß die einstürzende Decke vier Unglück¬
liche , zum Theil Familienväter , erschlug . Todt sind : Schmalbach
aus Rambach , Laux aus Rambach , Ludwig Reppert von hier ,
Höhn von Dotzheim ; verwundet Carl Eerlach von hier ." — Unsere
verspätete Würdigung gehl auf eine Notiz im „ Eräberbuch " von
Albert Herrmann zurück , der hierzu bemerkt : „ Heule sind ihre
(Stüber auf dem Allen Friedhof der Vergesienheit anheimgefallen ,
keine Blume schmückt sie mehr ." Aus der „ Millelrheinischen
Zeitung " erfahren wir noch , daß die Leichen der Vier noch am
gleichen Nachmittag abseits und in aller Stille der Erde Über¬
geben wurhen .

23 . September 1897 : Jakob Rath
An diesem Tage starb der Bauunternehmer und Erbauer des

Walhalla -Theaters , geboren 1. Juni 1837 . Sein Grabmal auf dem
Nordfriedhof bildet ein über 200 Zentner schwerer Felsblock aus
Schwarzwald -Eranii .

7 . PFUCHT
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Reidisarbeitsgemeinschaft
Sdiadenoerhütung

zimmer schauen teilnahms¬
voll auf den jungen Ar¬
beitskameraden . Scheint ein
recht böser Betriebsunfall

Menschen auf das Krankenbett

„Betriebsunfall " steht in
den Krankenpapieren des
jungen Mannes , der blaß
und schwach im Krankem
bett liegt . Sein rechter Arm
ist vollkommen umwickelt ,
die Fieberkurve auf der
Bettafel schlägt hohe Wellen .
Die Besucher im Kranken -

gewesen zu sein , der den jungen
geworfen hat . Es sieht fast so aus , als fehle ihm die rechte
Hand ! . . . und es war doch nur — eine kleine Schramme , ein
Riß am verrosteten Nagel . Der Meister wollte ihn gleich vom
Sanitäter verbinden lasten , aber der junge Arbeitskamerad hatte
gelacht : „ Das wäre ja Kinderkram, " meinte er . Aus dem Kinder¬
kram ist nun aber eine Blutvergiftung geworden , und zwar eine
recht häßliche . Darum merke : Vernächlästige keine Wunde ! Auch
die Beachtung kleinster Wunden gehört zur Sicherheit der Arbeit
und damit zur Sicherung des Sieges ! Sichere Arbeit sichert den
Sieg !

Was vcröicntö Gosttzs ?

Der hervorragende Goethe -Forscher Ernst Beutler , der mehrere
Jahre am Goethe - Haus in Frankfurt a . M . gearbeitet hat , ver¬

öffentlicht jetzt in der Dieterichschen Verlagsbuchhandlung Leipzig
einen ausgezeichneten Band „ Essays um Goethe "

. Darin wird
u . a . auch eine Übersicht über Goethes Vermögen gegeben .

„ Eine halbe Million meines Privalvermögens ist durch meine
Hände gegangen , um das zu lernen , was idj weiß , nicht allein
das ganze Vermögen meines Vaters , sondern auch mein Eohalt
und mein bedeutendes literarisches Einkommen seit mehr als
fünfzig Jahren " — so der alte Goethe am Ende seines Lebens .
Jedes Bonmot habe ihn eine Börse voll Eold gekostet . Nur weil
er vermögend genug gewesen sei , den spielenden Personen der
Zeit in die Karlen zu sehen , wiste er , was und wie gespielt werde .

Des Dichters Anfänge in Weimar waren schwierig , .nicht nur
gesellschaftlich . Der Vater , dem Fürstenfreundschafl wie Fürsten -
dienst in gleicher Weise suspekt waren , hier ward er karg im
Eeldsenden . Karl August wiederum mußte sich hüten , in Weimar
den Unwillen gegen den landfremden bürgerlichen Eindring¬
ling noch zu steigern . Im Juni 1776 erfolgte Goethes Anstellung
als Eeheimer Legationsrat im Konseil . Ein Amt und Kehalt !
Indes sein erster Eindruck , Herder geäußert , verkörpert sich in
einem Wort von nur bedingtem Optimismus : „ scheißig

" . Sein
eigenes Eehalt war anjang 1200 , bann 1400 Taler und mehr im
Jahr . Ein Weimarer Taler war etwas mehr als zwei Frankfurter
(Bulben ; Goethe erhielt also etwa so viel , wie bas jährliche Zins -
einkommen des Vaters in Frankfurt war .

Die private Rechnungsführung in Goethes Haushalt über¬
nahm Philipp Seidel , der Diener des Vaters , der aus Frank¬
furt mit nach Weimar gegangen war , und schon 1775 die Tor¬
gelder gebucht haUe , wenn Goethe , von Lili in Offenbach kom¬
mend , noch abends spät Einlaß in die Vaterstadt begehrte .
Wenn das Erhalt 1200 Taler einbringt , so gibt der Dichter 1600
bis 3000 aus , und 1781 macht Seidel eine ernste Eingabe an
seinen Herrn , weniger Wein solle er kaufen , am Porto sparen
und für Bücher nicht mehr als 10 Taler jährlich brauchen . Indes
der Herr folgt nicht , und so muß Jahr für Jahr das Elternhaus
in Frankfurt aushelfen und den Weimarer Fehlbetrag decken ,
eben aus jenem Vermögen , bas ber Großvater , ber Weinhänbler
Friedrich Georg Eoethe , vor einem halben Jahrhundert ange -
lammeft hatte .

1782 bezieht Goethe bas '
.Haus am Frauenplan : Monatsmiete

12 Taler . Die Ausgaben wachsen mit bem größeren Haushalt ,
aber die Verhältnisse werden nicht bester . Die Reise nach Italien ,
ein Geschenk des Herzogs , ist daher auch finanziell eine erwünschte
Erleichterung . 1794 wird Goethe durch die Freigebigkeit Karl
Augusts (Eigentümer seines Hauses , aber noch im Jahr darauf ,
als die Kriegssteuer eingeschätzl wird , gibt der Dichter an : er sei
ein Mann ohne Vermögen .

1807 , deklariert er als Besitz 4600 Taler . Das ist das ganze
finanzielle Ergebnis von zweiunddreißig Jahren Aufenthalt und
Arbeit in Weimar . Und tatsächlich zu größerem Kapital kommt
Goethe erst , als fein Erbanteil an dem Frankfurter Familien¬
vermögen an ihn gelangt . 1808 stirbt die Mutter . Der väterliche
Besitz war in ihren nicht eben wirtschaftlichen Händen durch den
Krieg und '

vor allem durch die Ansprüche aus Weimar um die
Hälfte zurückgegangen . Was noch vorhanden war , ging im Halb -
leil an die Erben Cornelias , zum anderen an den Dichter .
22 000 Gulden , der Rest der Kapilalfammlung des Großvaters ,
des einstigen Schneidergesellen aus Lyon , wird somit der Rückhalt
des Eoetheschen Besitzes in Weimar . Auch die Besoldung steigt
allmählich ; sie beträgt nach 1815 etwas mehr als 3000 Taler .

Die beste Einnahme wird am Ende doch die Schriftstelleret .
Freilich die ersten zwanzig Jahre verdienen ganz allein Verleger
und Nachdrucker . Dann , durch die erste Ausgabe feiner Schriften ,
acht Oklavbände , bei Göschen in Leipzig ( 1787/90 ) — Bcrluch , der
Großunternehmer Weimars , war mit einem Drittel beteiligt —
erhält Goethe 2000 Taler in Eold . Später , in (einer mittleren
Lebensperiode kann der Dichter im Durchschnitt mit jährlichen
Honorareinkünflen von 1500 bis 2JJ00 Talern und mehr rechnen .

Dann übernimmt Cotta die Werke und zahlt 10 000 Taler für
die Ausgabe von 1806 , 16 000 für die Ausgabe von 1816 . — Für
die Ausgabe letzter Hand gibt Cotta 72 500 Taler , bas höchste
Honorar , das in Deutschland bis dahin gezahlt worden ist . Anders
freilich in England . Waller Scott , der jährlich 10 000 Pfund
Sterling an Honoraren erhält , verdient in drei Jahren mehr aus
feiner Schriftstellerei als Eoethe in feinem ganzen Leben . Das
letzte Jahrzehnt hält Eoethe Hof als ein Fürst des Eeistes . Die
großen Kunstsammlungen , die er besitzt , die Zahl der Gäste aus
aller Welt , dazu die Sorge für Kinder und Enkel verschlingen
jetzt ein Subjet von jährlich sechs - bis acht - , ja selbst bis zwolf -
taufenb Talern . Die Steuer freilich beansprucht zumeist jährlich
nur 150 Taler . Glückliche Zeiten ! Als ber Dichter ftirbt . finb nur
noch ungefähr 30 000 Taler Vermögen da , bazu das Haus mit
ben beiben Nebenhäusem unb ben unschätzbaren Kunstsammlungen .

Nach seinem Tobe geht es schnell bergab . Was einst Seibel
besorgt Halle , die Rechnungsführung , das leistete noch für ben
Vater August von Eoethe klug unb umsichtig bis 1830 . Aber
Augusts Witwe Ottilie , versteht nichts vom Handwerk . Unordnung
und Untreue müssen sich beängstigend breitgemacht haben , so daß
ber nunmehr achtzigjährige Dichter alle Schlüsiel selbst ben zum
Holzstall in Verwahrung nehmen uns alle Abrechnungen nach¬
prüfen muß , währenb die Schwiegertochter baneben sitzt und in
den Briefen Zellers an Eoethe liest . Aus dieser Zeit stammt etwa
bas Milchbuch bes Dieners Krause im Frankfurter Eoethe -Museum
unb bas Buch über - bie täglich dem Keller entnommenen Wein¬
flaschen , beide eigenhändig vom alten Herrn kontrolliert und
quittiert . Und als eben diese Kontrolle nun seit dem 22 . März
1832 fehlt , kommt die Familie allmählich immer mehr in Schwie¬
rigkeiten unb Sorgen .

Die Industrie
und Handelskammern im Kriege

Bon Handelskammersyndikus Dr . Meujer , Wiesbaden

Angesichts der bevorstehenden Errichtung der Gauwirt -
schaflskammern erscheint es angebracht , die seitherige Tätig¬
keit der Industrie - unb Handelskammern im Kriege
in großen Zügen zu schildern . Seit Beginn bes Krieges mibmen
sich die Kammern in erster Linie wehrwirtschafllichen Aufgaben .
Sie sind Mittler zwischen den Bedürsniffen der Wehrmacht und
der Wirtschaft . Ihre hierauf gerichtete vielseitige Tätigkeit liegt
auf _ dem Gebiete der wehrwirtschaftlichen Betreuung , bes Arbeits¬
einsatzes , der Unterbringung ausländischer Arbeitskräfte , der
Maschinen - , Kohle - und Energieversorgung , der Rohstoff - und
Metallbewirlschaftung , um nur einige Ausgaben zu nennen . Im
Rahmen dieser Tätigkeit wird z. B . bie JBiesbabener
Kammer bemnächst eine besondere Aktion zur Ersparnis von
Kohle unb Energie unter Mitwirkung maßgebenber Sachkenner
durchführen . In ähnlicher Weise sind die Kammern in die Schrott -
aktion eingespannl unb bemühen sich, auch bie Fragen bes Eisen¬
bahn -, Binnenschiffahrls - unb Krajlfahrverkehrs im Sinne ber
Kriegswirtschaft lösen zu helfen . Besonders verantwortungsvolle
Aufgaben sind ben Kammern im Auslanbsoerkehr unb Außen -
hanbel im Krieg « gestellt . Devisenbewirtschaftung , Auslanbsreise -
verkehr , Auftragsoerlagerung u . a . gehören Hierher . Preisbildung
und Erfassung von Kriegsgewinnen sind weitere , friegsbebingte
Arbeitsgebiete . Über manche Aufgabengebiete kann begreiflicher¬
weise erst gesprochen werben , wenn die Waffen schweigen und der
Friede wiedergekehrt ist .

Diese umfaffende kriegswjrtschaftliche Betätigung wird in
enger Verbundenheit mit den Dienststellen der Wehrmacht , dem
Landeswirtschaflsaml und den Arbeitsämtern des Bezirks erledigt .
Auch die normalen frisdensmäßigen Arbeitsgebiete einer Kammer
werden nicht vernachlässigt . Die Tätigkeit der Wiesbadener
Kammer auf bem Gebiete bes Wettbewerbs unb bes
Firmenrechts ist seit vielen Jahren bekannt . Eerabe jetzt ist
bie Kammer wieber mit einer grundsätzlichen Frage bes Firmen¬
rechts befaßt , die voraussichtlich zu einer höchstinstanzlichen Ent¬
scheidung führen wird . Die Berufsausbildung ruht auch
im Kriege nicht . Augenblicklich werden die Kaufmannsgehilfen -
und Facharbeiterprüfungen durchgeführt , bie Stenographen -
Prüfungen folgen . Die 6 ü t e ft e 11 e zur Schuldenregelung städ -
tischen Grundbesitzes übt nach wie vor ihre Tätigkeit aus . Anträge
auf Erund bes Einzelhandelsschutzgesetzes unb bet
Anordnung zum Schutze des Großhandels werden fortlaufend
begutachtet . Auch fönst muß bie Kammer täglich Gerichten unb
sonstigen

'
Behörden Gutachten in Wirlschaftsfragen erstatten . Sie

benennt und vereidigt Sachverständige und erteilt Auskünfte unb
Ratschläge ohne Rücksicht auf bie Eröße der Unternehmen . Auch
auf dem Gebiete der Ernährungswirtschaft hat sich die
Wiesbadener Kammer seit Beginn des Krieges erfolgreich be¬
tätigt , u . a . auch auf bem Gebiete ber Traubenkur .

Um ben Betrieben bei schwierigen Fragen der Ermittlung
betriebsnotwendigen Kapitals , der innerbetrieblichen Kostenver¬
rechnung unb der Abgrenzung der Kostenarien und insbesondere
bei der Bewertung nach den gellenden Bestimmungen bes Preis -
rechls Unterstützung zu gewähren , wurde von der Kammer ein be¬
triebswirtschaftlicher Lehrgang veranstaltet , der demnächst durch
einen Ausspracheabend abgerundet werden soll . Für Oktober ist
eine Beiralssitzung vorgesehen , in ber bie im Vorbergrund bes
Interesses stehenben Fragen behandelt werden .

Dieser kurze Überblick zeigt die enge Verbundenheit der
Industrie - unb Handelskammern mit ihren bezirkseingesessenen
Firmen . Sie betreuen bas kleinste Einzelhanbelsgeschäft wie bas
bebeutenbjte Jnbustrieunternehmen mit bem Ziel , bie Einzel¬
interessen dieser Firmen in Einklang zu bringen mit dem Ee -
samtinteresse bes Bezirks unb darüber hinaus ber deutschen Volks¬
wirtschaft . Daß diese Arbeiten in inniger Zusammenarbeit mit den
Dienststellen der Partei , des Staates unb der Gemeinden erfolgen ,
bedarf keiner besonderen Betonung .

— Vereinheitlichung des Gesundheitswesens . Vor Sach¬
bearbeitern der Reichsministerien und Reichsanstalten , die sich mit
Fragen der Volksgesundheit beschäftigen , sprach Reichsgesundheils ,
führet Dr . Conti über die sich aus dem Erlaß des Führers
über das Sanitäts - und Gesundheitswesen ergebenden erweiterten
Aufgaben . Der Erlaß mache es zur Verpflichtung , bie von ber
Partei bereits geschaffene Vereinheitlichung bes Aufgabenbereichs
für bas gesamte zivile Gesundheitswesens zu verwirklichen Alle
Mitarbeiter im Gesundheitsdienst des deutschen Volkes seien cs
bem . Führer schulbig , die ganze Kraft anzuspannen und alle Mög -
nchkeilen auszuschöpfen , um schon jetzt die Grundlage für den
biologischen . Aufstieg des deutschen Volkes nach dem Siege zu
legen . Die Rede , in deren Mittelpunkt vor allem die bevölke¬
rungspolitischen Notwendigkeiten standen , schloß mit einem Appell
zur höchsten Pflichterfüllung .

— Unfälle . In der Jahnstraße kam eine Frau zu Fall und
erlitt einen Unlerarmbruch . — Im Nerolal fiel ein Kind o un¬
glücklich beim Spiel , daß es blutende Kopfwunden erlitt . — Beim
Hantieren mit Gartengeräten zog sich ein Mann an der Lahn -
stratze Fußoerletzungen zu .

Mittwoch Verdunkelung von 29 .26— 6 .46 Uhr

Aus Aunst und Leben

_
* Carl Schuricht in Kopenhagen . Generalmusikdirektor

Carl Schuricht hat soeben in Kopenhagen eines der großen
siffentlichen Sonderkonzerle des Dänischen Gtaatsrobio mit
sensationellem Erfolg dirigiert . Das herrliche Orchester , bas zuden besten Sinfonieorchestern Europas gehört , brachte feine be -
fonberc Verehrung für Schuricht durch hingehendes , vollendetes
Spiel und durch eine Ovation zum Ausdruck , welche in Über¬
reichung von Blumen und in einem spontan dargebrachlen Tusch
gipfelte . Das Publikum überschüttete den deutschen Dirigenten mit
Verfall unb Hervorrufen unb bie Presse schrieb begeisterte Kritiken .
Wie verlautet , beabsichtigt die Direktion des Dänischen (Staats ,
rabio Schuricht zu einem Gastspiel von mehreren Wochen zu
verpflichten .* Verschollener Mozart in Dresden . Zum Ausklang bes
„Dresdner Musiksommers 1942 “ wurde im Rahmen der „ Zwinger¬
serenaden " der Dresdner Philharmonie die Ouvertüre zu Mozarts
völlig vergessener und verschollener heiterer Oper „ Lo sposo deluso "
( „ Der betrogene Bräutigam " ) unter der Leitung von Kapell¬
meister Erich Schneider , dem einstigen Begründer der Dresdner
„ Zwingerserenaden " und . ständigem Dirigenten des Dresdner
Mozart -Vereinsorchesters , zu Gehör gebracht . Dieses Stück ist
ebenso , wie andere Vruckstiicke aus dieser Oper , die 1783 zwischen
„ 3bomeneo "

, „ Entführung
" und „ Figaro "

zusammen mit bem
ebenjaüs Fragment gebliebenen • „ Dca bi Cairo ( „ Gans von
Kairo ) entstaub , seit Menschengedenken nirgenbs gespielt worden
Sier gelangte die Ouvertüre in einer stilvollen Bearbeitung und
Einrichtung durch Erich Schneider zur Wiedergabe . F . v . Lepel* Die „ Urahnen " unseres Haushuhns . Im Münchener Tier¬
park Hellabrunn ist es gelungen , aus einem kleinen An -
tangsftamm einen recht bedeutenden Bestand an Santina .
Hühnern Heranzuziehen . An einen Stall sind diese „ Urhühner "
nicht zu gewöhnen ; sie leben frei im Gelände und übernachten
zu jeder Jahreszeit auf Bäumen . Letzteres kann man auch an
verwilderten Haushühnern beobachten , die etwa in großen
Gärten ober Parks sich selbst überlasten bleiben . Gegen Kälte sind
d,e Bankivahühner sehr widerstandsfähig , wenn es auch vorkomml ,
daß , hr Kamm , genau wie bei unseren Haushühnern , durch Frost
vorübergehend Schaden leidet . Der Hahn verzichtet bei ihnen auf
bie „ Haremswirtschafl " unseres Haushahns unb begnügt sich mit
ein bis zwei Hennen . Diese aber werden mit großer Wachsamkeit
geführt . Auch hat der wilde Hahn eine ganz andere Stimme als
fein zahmer Artgenosse . Sein Kikeriki ertönt nicht so langgezogen
und schmetternd wie beim Haushahn , sondern klingt ganz kurz
und rauh . Dafür kümmern sich die wilden Hähne viel mehr um
die Kücken , welche die Hennen an irgendeinem versteckten Platz
im Buschwerk ausgebrütet haben . Man erkennt schon an diesen
Feststellungen , wie stark sich das Geschlecht der Hühner unter dem
Einfluß der menschlichen Kultur und Zucht verändert und wie weit
es sich hierdurch von seinem „ paradiesischen Urzustand " entfernt hat .
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Der höchste Einsatzlohnt
Vielseitigkeit infanteristischer Leistung

In den Berichten des Oberkommandos der Wehrmacht finden
sich saft täglich anerkennende Würdigungen der Leistungen unserer
Infanterie und auch der Führer hat wiederholt ihren
hohen Anteil an den Erfolgen

'
dieses Krieges hervorgehoben . Der

unbekannte Infanterist ist es , der dem Feind Auge in Auge
gegenübertritt , der in siegreichem Vorwärtsstürmcn das von
Panzern eroberte Gebiet sichert und hält , der dem Feind bu
Bunkerstellungen entreißt und in Städten und Dörfern um jedes
Haus kämpfen mutz . Die Kameraden der Luftwaffe , der Artillerie ,der Panzer , der Pioniere , Nachrichter und der anderen Waffen¬
gattungen stehen ihm in diesem heldenmütigen Kamps treu zur

Ein Eranatwerserzug geht in Stellung

Seite und doch leistet er meist den Hauptanteil am gewaltigen
Ringen um die Sicherung der Heimat . Mit Stolz trägt der
Infanterist das Sturmabzeichen an der Brust , dieser Beweis des
persönlichen Einsatzes und seines kämpferischen Willens . Im
augenblicklichen Kamps gegen den Bolschewismus hat sich, mehr
noch als in den hinter uns liegenden Feldzügen dieses zweiten
Weltkrieges gezeigt , datz es auf jeden einzelnen Mann ankommt .
Während die Sowjets in sturen Anrennen gegen unsere Stellungen
die Masse Mensch zum Verbluten bringen , ist bei uns der sinn¬
volle Einsatz des Kämpfers oberstes Gesetz . Diesem Erfordernis
wird bereits bei der Ausbildung in der Heimat Rechnung ge¬
tragen . Erfahrene Frontoffiziere und Unteroffiziere — die hohen
Kriegsauszeichnungen an ihrer Brust beweisen es — sind es , die
dem jungen Soldaten die Erkenntnisie des Kriegshandwerks ver¬
mitteln . Hier werden Kämpfer herangebildet , die auch dem härte¬
sten Einsatz gewachsen sind , die wisien , datz es auf jeden einzelnen
ankommt , wenn es um den Sieg geht .

Wir hatten Gelegenheit , am Dienstag der Eesechtsübung
einer Infanterie -Einheit beizuwohnen und wir konnten erkennen ,
datz der Infanterist im Kampfe nicht mehr allein aus sich gestellt
ist , datz ihm vielmehr die modernste Waffentechuik Helfer im
Kampfe ist , datz ihm leichte und schwere Waffen — von Karabiner
und Gewehr , über Granatwerfer , Panzerbüchse , Panzerabwehr¬
kanone , Infanteriegeschütz , von der einrohrigen Fla -Kanone bis
zum modernsten Vierling -Fla -Eeschiitz — zur Verfügung stehen ,
datz ferner durch die Motorisierung der Jnfanterieregimenter auch
die Beweglichkeit der Einheiten einen hohen Grad erreicht hat ,
die es der Führung gestatten , allen Gegebenheiten des Kampfes
die entsprechenden Mahnahmen auf dem Fuße folgen zu lasten .

Kr

Der Nachrichtentrupp steht 6er Führung in jeder Phase des
Kampfes zur Verfügung

Wir haben - aber auch bei der Gefechtsübung , die mit scharfer
Munition durchgeführt wurde , gesehen , welche Feuerkraft in den
modernen Infanteriewaffen steckt und wie es die Ausbildung
erreich « hat , mit wenigen Schüssen ein gestecktes Ziel unschädlich
zu machen . *

Zur Darlegung der Vielfältigkeit der gestellten Aufgabe , sei
in kurzen Worten der Gkfechlsverlauf wiedergegeben '

Motorisierte Infanterie verfolgt in unübersichtlichem Wald - und
Wiesengelände den nach Norden ausweichenden Feind . Von der
Vorhut mutz eine Kampfgruppe , bestehend aus einer Schützen ,
kompanie , einem Pionier -Zug , Pak , Fla u . a . , ausgeschieden
werden , um seitlich oorzustohen und , nach Brechen etwaigen Feind -
widerstandes in der Flanke wieder die Hauptoormarschstrahe zu
erreichen . An einer Wegespinne hört ein Kradspähtrupp die
Detonation einer Mine . Da das Gelände für den Feind einzu¬
sehen ist und wohl damit gerechnet werden mutz , datz die Straßen -
spinne stark vermint ist , muh die Spitze der Einheit in Deckung
bleiben und erst ein Stotztrupp die feindliche ME .-Sicherung
einer Brücke unschädlich machen . In weit ausholender Bewegung
durch ein Waldstück nähert sich der Stoßtrupp dem Widerstands¬
nest und überwältigt die Besatzung des feindlichen ME . Nachdem
die Fla -Eeschütze einem feindlichen Tieffliegerangriff ihre geballte
Feuerkraft entgegengeschleudert und die Sicherung des Geländes
übernommen haben , machtj sich ein der Einheit beigegebener
Pioniertrüpp daran , die für den Vormarsch wichtige Straße mit
Brücke zu entminen . Schritt um Schritt gehen die Pioniere mit
ihren Minensuchgeräten die Stratze ab und eine nach der anderen
der gefährlichen Dinger wird erkannt und beseitigt . Auch ein
Easspürtrupp tritt in Tätigkeit und leistet ganze Arbeit . Nach
kurzer Zeit ist der Weg frei . Da jedoch die Strahe eingesehen
werden kann , ist ein Nachziehen der Fahrzeuge nickt möglich , zu¬
mal ein Offizierspähtrupp in dem leicht ansteigenden Wiesental
etwa 500 Meter von der Brücke entfernt eine feindliche Feld¬
stellung erkundet hat , der nach weiteren 300 Meter ein am Wald¬
rand geschickt getarnter Bunker flankierend folgt . In ' einer Ent¬
fernung von etwa 1100 Meter von der Brücke wird ferner eine -

feindliche schwere Maschinengewehr -Gruppe vermutet . Schnell
muh der Führer der Einheit — ein junger Oberleutnant mit

Osterfahrung — seine Befehle geben . Ein sME . und Pak werden
in Stellung gebracht und bald hat sich die Leuchtspurmunition in
den erkannten Zielen eingeschossen . Der Schützenzug hat sich tn »

besten in den , die Wiese flankierenden Waldstücken vorgearbeitet .
Nun liegt wiederum zrbischen Waldrand und Bunker ein mit
Büschen durchsetztes Wiesengelände . Vom Waldrand aus greifen
Granatwerfer in den Kampf ein . Nebelgranaten legen eine dichte
Wand vor die vorgehenden Stohtrupps , denen die Aufgabe ge¬
stellt ist , den Bunker zu nehmen . Vorgezogene Pak nimmt von
der Flanke aus den Bunker unter Feuer . Aber die Stohtrupps
sind es , die ihn unschädlich machen . Eng dem Gelände angepaht ,
arbeiten sich die Infanteristen und die Pioniere vor . Eine ge¬
streckte Ladung zerreihl die dem Bunker vorgelagerte Drahtsperre .
Nun schweigt die Pak . Aber wir erkennen von unserer Beob¬
achtungsstelle au ^ weitere Detonationen am Bunker : Hand¬
granaten -—und Eranatwerfeieinschläge . Da sehen wir einige
Mann oorspringen . Jetzt wird der Bunker erreicht , nach wenigen

Das - Ganze halt " — Der Hornist bläst die Gefechtsübung ab
(3 Photos : Tagblatt )

Sekunden , gerade noch Zeit für die Wagemutigen , sich in Deckung
zu werfen , da zerreiht eine gewaltige Detonation die Luft , hoch
wirbeln schwere Brocken , die geballten Ladungen haben den
Bunker erledigt und damit den Weg freigekämpft für die Besei¬
tigung der feindlichen sME .-Stellung , die nach Granatwerfer¬
vorbereitung von dem Schlltzenzug mit stürmender Hand genom¬
men wird .

Das „Ganze halt !" ertönte das Signal der Hornisten :
das Gefecht war zu Ende . 3m verein mit den schweren Waffen
der Infanterie hatten die Stohtrupps in wenigen Stunden vier
feindliche Sperren in der Flanke überwunden und so der Truppe
das zügige Vorgehen auf der Hauptstraße ermöglicht , . um den
weichenden Feind über die Eebirgshöhe zu verfolgen . Eine
Übung aus praktischen Erkenntnisten des . Ostfeldzuges , die allen
Zuschauern , unter ihnen auch junge Wiesbadener , die sich bereits
freiwillig als Osfiziersbewerber des Heeres gemeldet haben und
die mit . ihren Direttoren und Lehrern teilnahmen , gezeigt hat ,
wie vielseitig der Infanterist ausgebildet sein muh , um Herr des
Kampffeldes zu werden . Sie werden ihren Mitschülern manches
schöne Erlebnis aus dieser Gefechtsübung zu erzählen wisten , vor
allem aber , dah der persönliche Mut des einzelnen im verein
mit der modernen Waffentechnik den deutschen Infanteristen zum
besten Kämpfer der Welt macht . In dieser Waffe Dienst zu tun ,
ist eine Ehre für jeden jungen Deutschen . W . P .

ränge »
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FELDPOST¬
PÄCKCHEN

Verpackt so fest wie möglich ! Der Weg
ist weit . Nur was Stoß und Druck aus¬

hält , kann gut ankommen . Schreibt die

Feldpostnummer richtig und deutlich !

Streichhölzer und gefüllte Benzinfeuer¬

zeuge gehören nicht in die

Feldpostpäck dient

— Kassel , 23 . Sept . Die 21jährige Elfriede Ziegler aus
Leuderode ( Kreis Fritzlar -Homberg ) hatte sich vor dem Sonder¬
gericht in Kasiel wegen verbotenen Umgangs mit Kriegsgefan
nen zu verantworten . Sie hatte sich nut dem französisch

Brand durch Selbstentzündung
Dillenburg , 23 . Sept . In Weidelbach fiel einem Schaden¬

feuer das Anwesen des Landwirts Ernst Hardt mit Wohnhaus ,
Stallungen , Schuppen und Scheune samt der eben
eingebrachten Ernte zum Opfer . Das Feuer entstand , wie ein¬
wandfrei festgestellt wnrde . durch Selbstentzündung von
Grummet und breitete sich so schnell aus . dah in kurzer Zeit das
gesamte Anwesen in Flammen stand . Die Einwohnerschaft hals
eifrig bei der Bekämpfung des Brandes durch die Ortsfeueiwehr ,

so datz ein Ilbergreifen des Feuers auf benachbarte Häuser ver¬
hindert werden konnte .

Der Vorfall gibt Veranlassung , auf die Brandgefahr durch
Selbstentzündung von Heu hinzuweisen . Man kann ihr dadurch
begegnen , datz das Heu dauernd »beobachtet

'unb bei Feststellung
von Hitze der Bürgermeister oder sie Ortsfeuerwehr benachrichtigt
wird .

Tierquäler erhält zwei Jahre Gefängnis
— Fulda , 23 . Sept . Der wiederholt auch wegen Tierquälerei

vorbestrafte 53jährige Biehkastrierer Johann S u p p e s aus Neun¬
kirchen ( Kreis Ziegenhain ) hatte in zwei Fällen erneut Fohlen
ohne vorherige genügende Betäubung kastriert und,da¬
bei die Tiere unnötig gequält . Das eine Tier ging nach wenigen
Tagen ein . Da die bisherigen Strafen auf den Angeklagten offen¬
bar wenig Eindruck gemacht haben , muhte ihm nunmehr durch eine
empfindliche Bestrafung nachdrücklich zum Bewutztfein gebracht
werden , dah Tierquälerei ein Verstoh gegen die national¬
sozialistische Erundaufsassung ist , die auch dem Tier als schmerz - '

empfindenden Lebewesen wirksamen Schutz angedeihen läßt . Der
Angeklagte wurde daher vom Amtsgericht Fulda zu zwei Jahren
Gefängnis verurteilt ; gleichzeitig wurde ihm die Ausübung feines
Berufes auf die Dauer von fünf Jahren untersagt . Der Angeklagte
wurde sofort in Hast genommen .

Unwürdiges Verhalten : vier Jahr « Zuchthaus
igen für Menschen und Material ent -

,____ . .. der letzten Zeit wiederholt gegen diese
Mißstände eingeschritten und hat angeordnet , datz ein Halten von
Fahrzeugen an den engsten Straßenstellen untersagt ist . Einer
weiteren verkehrsgefährdenden Unsitte wurde dadurch Einhalt
geboten , daß die abschüsiige obere Frauensteiner Stratze in der
Abwärtsrichtung für den Radfahreroerkehr ebenfalls gesperrt ist .
Hierdurch will man Unfälle , die leider schon oft durch leicht¬
sinniges Fahren junger Menschen entstanden sind , vermeiden .

* Ufa -Palast , „ Sie heimliche Gräfin " ist eine junge
Aristokratin , die gerne zum Theater möchte . Da muß sie natürlich
einen Künstlernamen annehmen . Sehr einfach . Sie vertauscht
ihren hochtrabenden Namen gegen den gut bürgerlichen ihrer
„ Gouvernante " " und diese spaziert nun als Gräfin Anischina
Dorival in der Welt herum . Bei dieser Gelegenheit erlebt sie ein
Abenteuer mit Hindernissen und gewinnt ihre große Chance

'
. Als

falsche Gräfin kommt sie nämlich in den Verdacht , die Lubomirska ,
die Geliebte des Erzherzogs Johann Salvator , zu fein . Die
Geschichte spielt nämlich in der alten Kaiserstadi Wien . Die
Lubomirska , die im Film leider garnichi in die Erscheinung
tritt , obwohl der Zuschauer von Anfang an scharf auf sie ist , hat
einen Brillantenschmuck verschwinden lassen und wird nun von der
Kriminalpolizei gesucht . Eine fatale Angelegenheit , die mit Rück¬
sicht aus bas allerhöchste Kaiserhaus mit ber größten Delikateste
behanbelt werben muß . Die junge und sehr hübsche „ Gouvernante "

gerät nun infolge einer fabelhaften Ähnlichkeit mit der Brillaniqn -
diebin in die größten Schwierigkeiten , und die gehäuften Ver¬
wicklungen steigern sich unwahrscheinlich , da sie ja tatsächlich unter
einem falschen Namen in einem Wiener Hotel abgestiegen ist .
Schließlich löst sich aber alles mit einer Verlobung in Wohl¬
gefallen auf , nachdem eine aufgeblasene und ein klein wenig
schurkische Exzellenz eine unsterbliche Blamage erlebte . Eeza von
Bolvary hat als Spielleiter dem Film geschickt die Stimmung
des alten Wien mit Sacherhotel , Stefansturm , apostolischer
Majestät unb verkalkten Exzellenzen gegeben . Maria Harell
spielt die Titelrolle mit großem Schick , viel Wärme unb wienerisch
unbeschwerter Einfühlung in bie schwierigsten Situationen . Außer¬
dem sieht sie bezaubernd aus in ihrer Toilettenpracht von anno
dazumal . Elfriede D a tz t g mutet als echte Gräfin garnichi so
aristokratisch an wie ihre bürgerliche Rivalin , dafür aber sehr
backfischhaft . Ihr Spiel ist überaus frisch unb lustig . Wolf
Albach - Retty ist ber energische Liebhaber von gereifter
Männlichkeit . Karl Fochler ist ein Vicomte be la Croix mft
bedenklichem Charakter . Oskar Sima gibt meisterhaft die strebe¬
rische Exzellenz Kabasta als eleganten Intriganten , der vor einer
kleinen Urkundenfälschung nicht zurückschreckt , um Statthalter von
Böhmen zu werden . Eine sonnige altwienerische Gestalt ist wieder
Oskar Hörbiger als Erzherzog . Dr . Wolfram Waldfchmidt

— Zeugen gesucht . Am 20 . September gegen 0 .15 Uhr (um
diese Zeit war Fliegeralarm ) ereignete sich Ecke Rhein - und
Wilhelmstraße . ein Verkehrsunfall zwischen einem Motorradfahrer
und einem Personenkraftwagen . Der Motorradfahrer kam von der
Nheinstratze und bog in die Wilhelmstraße ein , der Personen¬
kraftwagen fuhr die Wilhelmstraße in Richtung Kaiserstratze bis
Bahnhof . Der Fahrer des Personenkraftwagens fuhr nach -dem
Unfall weiter ohne sich um den durch den Unfall verletzten
Motorradfahrer zu kümmern . Bei dem gejuchten Wagen soll es
sich um einen BMW .-Personenkraftwagen handeln . Zeugen des
Verkehrsunfalles werden gebeten , sich bei der Verkehrsunfallbereit¬
schaft , Wiesbaden , Luisenstraße 35 , Zimmer 15 , zu melden . Gleich¬
zeitig wird der Fahrer des Personenkraftwagens ersucht , sich sofort
dortselbst zu melden . Der Personenkraftwagen soll vorne links
beschädigt sein .

Mssbadsn - Dohtzslm

Rücksichtslose Hamsterei einer Geschäftsfrau
Gießen , 23 . Sept . 3m März b . 3 . konnten , wie wir bereits

melbeten , in einer Textil - unb Manufakturwarenhandlung tn

Bübingen (Oberhessen ) erhebliche Unregelmäßigkeiten auf
kriegswirtschaftlichem Gebiet festgestellt werben . Der bamaltge
Verdacht , datz die Geschäftsinhaherin Frieda Dieruff aus eigen¬
nützigen Gründen bie Bebarfsbeckung bet Bevölkerung mit lebens¬

wichtigen Gütern gefährbet hat , fanb in ber jetzigen mehrtägigen
Hauptverhandlung des Sondergerichts Giehen seine Bestätigung .

Die Angeklagte hatte
'

schon zu Kriegsbeginn sehr große ältere
Vorräte an Textilwaren aus dem normalen Handelsunnatz zuruck -

gelegt , so datz es zu wiederholten Käuferbeschwerden über dte Ver¬

weigerung der Abgabe kam . Die Verschleierung ber tatsächlichen ,
auch nach Äriegsbeghm laufenb vermehrten Lagerhaltung erfolgte
burch bie Unterbringung größerer Warenposten in SBogntaumen
unb Dachstuben außerhalb bes eigentlichen Geschaftslokals unb

burch bas Verstecken solcher Vorräte bei brüten Personen . Aber

auch im Verkauf
'
selbst setzte sich bie Angeklagte willkürlich über

bie Bewirtschaftungsvorschriften hinweg , inbem sie tn einer

größeren Zahl von Einzelfällen Textilien ohne bte entsprechenden
Kartenpunkte abgab . nr

Das Bild schwerer charakterlicher Mangelhaftigkeit der Ange¬
klagten wurde durch die weitere Feststellung ergänzt daß sie bis

zur Festnahme im Frühjahr 1942 im Wege der Gegenleistung
beim Textilverkauf , in erster Linie aber auch bei der an
sich zulässigen Ausübung ber Heilkunde eine gebens »

mittelhamsterei bedenklichen Ausmaßes betrieb . Die vor und nach
Kriegsbeginn aufgestapelten Vorräte überfliegen insgesamt die

Möglichkeit des persönlichen Verbrauchs derart , daß ältere Vor¬
räte bereits dem Verderb ausgesetzt waren , ohne daß die Ange¬
klagte irgend etwas zur Erhaltung ber an sich hochwertigen
Lebensmittel unternahm .

Das gesamte Verhalten ber Täterin nicht nur währenb , son -
bern auch schon vor Beginn bes Krieges erfüllt ben Tatbestanb
bes fortgesetzten Kriegswirtschaftsverbrechens nach § 1 ber Kriegs -

wirtschaftsverorbnung in Tateinheit mit Vergehen nach bet Ber »

brauchsregelungssttafverorbnung . Dazu kam noch eine Beamten -
b e st e ch u n g , weil bie Angeklagte einen Polizeibeamten burch
bas Versprechen materieller Zuwenbungen für sich zu gewinnen
suchte . Schließlich ergab sich auch noch eine strafbare Verfehlung
nach ber Warenverkehrsverorbnung , weil bie Angeklagte unzu¬
lässigerweise eine erhebliche Menge von Kleiberkarten¬
punkten an bie Textilhanblung ihres Stubers ob »

gegeben hatte . . . . .
Nachbem bet ursprüngliche Tatverbacht gesetzwtbriget Lie¬

ferungsverweigerungen gegenüber bent Roten Kreuz unb bem

Mathilbenstift in bet Hauptverhandlung nicht bestätigt werben
konnte , kam bas Sonbergericht zu bem abschließenden Ergebnis ,
baß bie Angeklagte zwar nicht ben asozialen Typ bes Kriegs »

schiebers barstellt , aber boch für ihre rücksichtslose geizige
Sucht zur Hamsterei im Kriege schwere Strafe verdient . Unter

Berücksichtigung bes Umstanbes , daß die beschlagnahmten Vorräte
fast vollzählig noch dem ordnungsgemäßen Gemeinverbrauch zu¬
geführt werden konnten , wurde auf eine Gesamtzuchthausstrafe von
vier 3ahren und auf vierjährigen Ehrverlust erkannt . Von
der Anklage ber unerlaubten Ausübung ber Heilkunde erfolgt
Freisprechung . Der Mitangeklagte Emil D i e tn e r aus Büdingen ,
der einen Mantel , mehrere Wäschegarnituren und ein bezugschein¬
pflichtiges Hochzeitsgeschenk ohne Bezugsberechtigung erhalten
halte , wurde mit vier Monaten Gefän .gnis bestraft .

Mus Gau und Provinz

Einschreiten gegen Verkehrsgefährdungen . Die Eigenart
mancher Durchfahrtsstraßen bringt bei gesteigertem Verkehr oft¬
mals Gefährdungen mit sich. Besonders in bei Römergasse im
Mittelpunkt bes Stabtteils macht sich bie enge Durchfahrt störend
bemerkbar . Nicht selten kommt es vor , daß Lastwagen unb Omni¬
busse an parkenben Fahrzeugen nicht vorbeikommen unb unlieb¬
same Transporiverzögerungen für Menschen unb Material ent¬
stehen . Die Polizei ist in ber letzten Zeit wieberholl gegen biese
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( Nachdruck verboten )27 . Fortsetzung

WivtschaftsteU

Zügen . ußte Lorenzen nach Hamburg zurückkehren . Sn
Ursula dort wiedersehen zu dürfen , willigte sie

Dann mul
.Das ist eine schöne Nachricht !" Er hob lein Glas Ur -
entgegen . „ Auf schöne Erfolge in Hamburg , gnädiges

Sport und Spiel

TAUSCH

im

HEIRATEN

seine Bitte ,
gerne ein .

Geleit gaben ,
Wege unseren

Im Namen
bliebenen :
Müller

Wiesbaden , den 21. September 1942.
Adlerstraße 71

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Heimgang meiner lieben
Frau , unserer guten Mutter , Frau Kath .
Leitz , geb . Spannring , sowie für die
zahlreichen Kranz - und Blumenspenden
sagen wir auf diesem Wege unseren '
herzlichen Dank .

Karl Leitz und Familie Hans Ries
Wiesbaden / den 21. September 1942.
Steingasse 36

Danksagung .
Allen denen , die durch Wort und
Schrift , Kranz - u . Blumenspenden ihre
Anteilnahme bei dem Heimgang un¬
seres lieben Entschlafenen bewiesen
haben , sowie allen , die ihm das letzte

Danksagung . Statt Karten .
Für die überaus zahlreichen Beweise
herzlichster Anteilnahme anläßlich des
Heimganges unserer heißgeliebten Doris
Luber , geb . Meyer , danken wir herz¬
lichst . Zugleich innigen Dank für die
Kranz - und Blumenspenden .

Im Namen der tieftrauemden Fa¬
milien : Felix Luber , Feldapotheker, -
Dr . Maximilian Meyer , Städtischer
Veterinärrat , und Frau

Wiesbaden , im September 1942.
Alexandrastraße 10

So unterhielten sie sich noch oft in den nächsten Tagen .
Es waren immer ernste , nachdenkliche Gespräche , mehr und
mehr erschloß sich Ursula das kluge , besonnene Wesen
Lorenzens .

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme und der vielen Blumen¬
spenden beim Heimgang unseres lie¬
ben Schwagers und Onkels , Kunstmaler
Carl Watzelhan , sagen wir allen auf
diesem Wege unseren herzlichst . Dank .

hn Namen der Hinterbliebenen :
Ernst Schmitt und Frau , Lina ,
geb . Trimborn

Wiesbaden , im September 1942.
Schamhorststraße 33

Mit den Familienangehörigen trauern
wir um unseren lieben Arbeitskame¬
raden , dem wir ein ehrendes Gedenken
bewahren werden .

Betriebsgemeinschaft Zella
Zelluloid - und Lackwerk GmbH .

W.- Biebrich

Bei den Frankfurter Pferderennen war das
„ Rhein -Mainische Jagdrennen " (6500 RM , 4000 Meter ) das

'
Hauptereignis . „Siegesflamme

"
(A . Broda ) aus dem Stall

Edelweih kam hier zu einem - neuen Erfolg und siegte mit ein «
einhalb Längen vor „ Rappa

" und „ Eichenbruch " .

Nr . 223 Seite S

Danksagung .
Aufrichtigen , herzlichen Dank für alle
Beweise der Liebe und Fürsorge wäh¬
rend der Krankheit und für die herz -
lidie Teilnahme durch Worte des
Trostes beim Hinscheiden unserer lie¬
ben Entschlafenen , Frau Lina Winter ,
geb . Wahl .

Im Namen aller Anverwandten :
Max Wahl , Bruder .

Wiesbaden , Blücherstraße 11.

Hiermit die schmerzliche Nachricht ,
daß unsere liebe , treusorgende Schwe¬
ster , Schwägerin und Freundin

Mariedien Loos

Im 41. Lebensjahr nach kurzer Krank¬
heit durch einen sanften Tod von uns
gegangen ist .

In tiefer Trauer : Rosine Loos ,
Maria Otto

Wiesbaden , Zürich , Dortmund .
Lehrstraße 1
Die Trauerfeier findet am Donnerstag ,
24. Sept . , um 11 Uhr in der Leichen¬
halle des Südfriedhofs statt .

Unser sonniger
Norbert Otto

ist heute Nacht nach kurzer Krankheit
von uns gegangen .

In tiefem Schmerz : Familie Arthur
Widdel nebst Angehörigen

Wiesbaden , den 22. September 1942.
Steingasse 29
Die Beerdigung findet am Freitag , den
25. September , nachm . 2.45 Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

Unerwartet verschied am Montag mein
lieber Mann und treuer Lebenskame¬
rad , unser Schwager und Onkel , Herr

Karl Heuser
Tapez .-Meister

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frieda Heuser , geb . Grund

Wiesbaden , den 23. September 1942.
Holsteinstr . 7
Die Beerdigung ist am Freitag , nachm .
3 Uhr auf dem Südfriedhof .

Heute entschlief plötzlich meine her¬
zensgute Frau , unsere liebe Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante , Frau

Liesette Steudter
geb . Kuhn

im 70. Lebensjahre .
In tiefer Trauer : Martin Steudter
und Kinder

Wiesbaden (Kleiststr . 1) , Leipzig , Köln
am Rhein , den 21. September 1942.
Die Beerdigung findet am Donnerstag ,
den 24. d. M. , nachm . 3.45 Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

sagen wir auf diesem
herzlichsten Dank .
der trauernden Hinter -
Philippine Ohly, , geb .

OK DEUTSCHE ARBEITSFRONT
KREIS WIESBADEN

Unser guter , lieber Sohn , Bru -
I der und Neffe

Hans Weber
Soldat in einem Inf .-Regt .

Danksagung . Statt Karten .
Für die Beweise herzlicher Teilnahme
beim Hinscheiden meiner lieben Frau ,
Maria Christ , spreche ich hierdurch
meinen innigsten Dank aus .

Adam Christ
Wiesbaden , im September 1942.
Querstraße 2

Urs ula jeftt zumlfieater

Mädel , nett , 25 J . ,
wünscht , da es ihr
an passender Ge¬
legenheit fehlt , mit
Herrn mit gutem
Charakter in Ver¬
bindung zu treten
zw . Heirat . Angeb .
T 825 T.- V. erbet .

ren den Heldentod . Getreu seinem
Fahneneid gab er sein Junges Leben
für sein Vaterland hin .

In tiefem Schmerz : Karl Weber ,
Vater , Fr . Gertrud Höhne , F. R.
Kuftner , F . K. Schnabel

Wiesbaden , den 23. September 1942.
Adlerstraße 37

*
Wir erhielten am 15. September
die traurige Nachricht , daß mein
über alles geliebter , herzens¬

guter , braver Mann , unser unvergeß¬
licher Sohn und Bruder , unser guter
Schwiegersohn , Schwager , Onkel und
Vetter

Richard Kastell
Ob .- Soldat in einem Inf .-Regt .

im Alter von 34 Jahren bei den schwe¬
ren Kämpfen im Osten am 20. August
1942 sein Leben ließ . Ruhe sanft in
fremder Erde .

In unsagbar tiefem Schmerz : Frau
Elisabeth Kastell , geb . Schmelzer ,
Familie Martin Kastell , Eltern ,
Familie August Schmelzer , Schwieger¬
eltern , und alle Angehörigen

W.-Frauenstein , W.- Schierstein , W.-
Biebrich und im Felde .

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Be-
weise herzlicher Teilnahme beim

Heldentod unseres inniggeliebten älte¬
sten Sohnes und Bruders , Walter
Bührer , Leutnant der Res . und Führer "
einer Panzerjäger - Abt . , sagen wir auf
diesem Wege unseren aufrichtigsten
Dank .

In tiefer Trauer : Adolf Bührer und
Frau , Marie , geb . Weygandt , Soldat
Gottfried Bührer , z . Z. i . Lazarett

Wiesbaden , den 22. September 1942.
Nerostraße 18

»Jg . Danksagung .
„ Wenn ich in diesem Kampfe

E dahin gehe , denke , daß dieses
Opfer nötig war , damit spätere Ge¬
schlechter in einem starken und ge¬
sicherten Deutschland aufwachsen kön¬
nen .“ (Brief meines Sohnes v. 21. 3. 42)
Für die warme Anteilnahme beim Hin¬
scheiden unseres * geliebten Bruders ,
Hans Eduard von Heemskerck , Ministe¬
rialdirigent u . Abteilungschef im Luft¬
fahrtministerium , und meines teuren
Sohnes , Parteigenossen Assess . Dr . jur .
Hans Erwin Freiherr von Stenglih ,
Feldwebel u . Offiziersanwärter in ein .
Inf .-Regt ., danke ich herzlichst im Na¬
men der Hinterbliebenen .

Adele Freifrau von Stenglin ,
geb . von Heemskerck

Wiesbaden , den 11. September 1942.

fand in den schweren Kämpfen
Osten im blühenden Alter von 20 Jah -

Mädel , nett , 29 J .
alt , wünscht , da es
ihm an passender
Gelegenheit fehlt ,
netten Herrn mit
gutem Charakter
kennen zu lernen
zw . Heirat . Angeb .
u S 825 an T.- VI.

«
Schmerzerfüllt erhielten wir die
traurige Nachricht , daß mein
innigstgeliebter Mann , der treu¬

sorgende Vater seiner über alles ge¬
liebten beiden Kinder , unser braver ,
hoffnungsvoller Schwiegersohn , unser
lieber Bruder , Schwager , Vetter und
Onkel

Heinrich Schütz
Gefr . in einem Inf .-Regt .

bei den schweren Kämpfen in Afrika
im blühenden Alter von 32 Jahren am
28. August für Deutschlands Größe
und Zukunft den Heldentod fand . Wer
ihn gekannt , kann unseren Schmerz
ermessen .

In unsagbarem Leid : Frau Mari
Schütz , geb . Wagner , Sohn Herbert

• und Klein -Brigittchen , und alle
Angehörige

W.-Dotiheim , Idsteiner Straße 1.

«
Danksagung . Statt Karten .
Bei dem Heldentode unseres
lieben , unvergeßlichen jüngsten

Sohnes , Kurt Lahmann , Gefr . in einem
Kradschützen -Batl ., war die herzliche
Teilnahme durch Wort und Schrift so
groß , daß es uns nur möglich ist , auf
diesem Wege allen unseren tiefgefühl¬
ten Dank zum Ausdruck zu bringen .

In tiefem Schmerz : Familie Ed. Lah¬
mann , Familie Fr . Brahm , und alle
Angehörigen

Wiesbaden , im September 1942.
Schamhorststraße 27

sula entgegen . „ Auf schöne Erfolge in Hamburg , gnädiges
Fräulein !"

Lorenzen begleitete später Ursula zu ihrem Hotel .
„ Vielleicht habe ich . so lange ich hier bin . noch Mer die

Freude , mit Ihnen beisammenzusein ! sagte er beim Abschied
in bittendem Tone . _ , , ,

„ Ich bin jeden Vormittag am Strand : dort werden wir
uns sicher begegnen .

"
m .. ,

Lorenzen stellte sich am nächsten Morgen pünktlich am
Badestrand ein ; von da an waren sie häufiger , beisammen .

Ursula war froh , auf diese Weise des Alleinseins , das
sie in den letzten Tagen bedrückt und zu immer neuem analen «
dem Grübeln geiübrt batte , enthoben zu fein ; zudem war
Lorenzen ein angenehmer Gesellschafter , der bei aller Auf -

Es konnte nicht ausbleiben , dah ihre schöne Erscheinung
die Blicke der Männer auf sich zog . Es kam zu mehr oder
weniger deutlichen Annäherungsversuchen , aber Ursula wies
sie alle zurück . Sie hatte kern Verlangen nach Verkehr : allein ,
ungestört durch fremde Menschen , wollte sie die Ferientage
verbringen .

Unmerflich kam aber Unruhe über Ursula . Was sie in
den letzten Monaten immer wieder bedrängt hatte , batte sie
in der Arbeit einigermaßen vergessen können : nun fehlte ihr
die Arbeit , nun gewann die Sehnsucht nach <>ranz Steinbock ,
gewannen die grüblerischen Fragen und Zweifel wieder die
Oberband . , . „ ,

Wie um der Einsamkeit , die - sie plötzlich nicht mehr er¬
trug . zu entrinnen , ging Ursula eines SI6enbs ins Kurhaus ,
wo getanzt wurde . Auch sie tanzte einige Male . Dann lang¬
weilte sie das nichtssagende Gerede , die geistlosen Schmeiche¬
leien der Herren , die sie zum Tanze gebeten hatten . Die
nächsten Aufforderungen , die an sie gerichtet wurden , lehnte
sie ab .

Ein etwa fünfunddreißigjäbriger Herr erschien unter der
Türe des kleinen Saales , in dem Ursula saß . Bei seinem
Anblick stutzte sie . Der Herr kam ihr bekannt vor . Wo batte
sie dieses schmale , kluge Gesicht schon gesehen ?

Nun batte der Herr sie bemerkt . Freudige Überraschung
zeigte sich in seinen Zügen : rasch kam er auf Ursula zu .

„ Guten Abend , gnädiges Fräulein !" sprach er und ver¬
beugte sich . , , ,

Jetzt wußte Ursula , wen sie vor sich batte : es war Herr
Lorenzen , der Hamburger Großkaufmann , den sie in Berlin
bei Bankier Olbrich kennengelernt batte .

„ Das hätte ich mir nicht träumen , lassen , als ich heute
abend hier herging, " fubr Lorenzen fort , „ daß ich Ihnen ,
gnädiges Fräulein , begegnen würde ! Aber io erlebt man ott
die schönsten Überraschungen !,

"
. z ,

Sie wechselten noch einige Worte , dann laste Ursula :

„ Wollen Sie etwas bei mir Platz nehmen , Herr Lorenzen ?

„ Sehr gerne ! Vielen Dank !"
.

Er setzte sich ihr gegenüber . Rasch kam ein Gespräch
zwischen ihnen in Gang . . , n

„ Ich war vor einiger Zeit tn Berlin, " sagte Lorenzen
nachher , „ und hörte von Herrn Olbrich , daß sie jetzt am
Mainzer Theater tätig Men : schade , daß mein Weg mich nicht
gelegentlich einmal über Mainz geführt hat — „ich hatte Sie
sehr gerne auf der Bühne gesehen , gnädiges ryiaulein !
. „ Das können Sie nun bald bequemer haben, " erwiderte
Ursula lächelnd , „ da ich am Hamburger Stadttbeater ange¬
stellt bin !"

,
„ Sie kommen nach Hamburg ? " fragte Lorenzen sehr

überrascht . Ehrliche Freude zeigte sich in feinen sympathischen

Wie in Mainz , so eroberte sich Ursula Rühl auch an
ihrer neuen Wirkungsstätte das Publikum im Sturm . Jedes
neue Auftreten wurde zu einem Triumvb für sie : Vor¬
stellungen , in denen sie mitwirkte , waren fast immer aus «
verkamt .

Immer mehr schritt Ursula der Vollendung in ihrer
Kunst entgegen . Ihre Stimme war nun von einer zaube¬
rischen Leuchtkraft , ihr Singen geadelt durch ein starkes , lei -'
densckmftliches Gefühl , das fühlbar auf die Hörer übersprang
und sie in atemlosem Banne hielt .

" ■■ ( Fortsetzung folgt . )

Am Meraner M i l l i o n e n - R e N n e n , dem „ Großen
Preis von Meran " im Werte von einer Million Lire , werden mit

größter Wahrscheinlichkeit auch zwei deutsche Pferde teilnehmen .
Vom Stall des Präsidenten Ehr . Weber ( München ) , sind noch
„ Mansura "

„ Ripaton " und „ Eabernet " startberechtigt . Das
Rennen wird am 11 . Oktober gelaufen ."

Rene Weltrekorde stellte Schwedens „Wunderläufer "

Eunder Hägg am Sonntag in Göteborg auf . $ r durchlief drei
Meilen in 13 :32,4 und 5000 Meter in 13 :58 .2 Minuten . Hägg ist
der e r st e Mensch , der weniger als 14 Minuten für 5000 Meter
benötigte .

Harbigs 1000 - Meter - WeItrekord von 2 :21,5
Minuten hat nach wie vor Gültigkeit , denn der Schwede Arne
Andersson , der diese Bestleistung am Sonntag in Göteborg schlagen
wollte , kam nur auf 2 :23,3 Minuten .

Ausländische Arbeiter sparen
Die in Deutschland tätigen ausländischen Arbeiter haben seit

Anfang 1940 bis Ende 1942 mehr als 718 Mill . RM an Lohn -
e. r sp a r n iff e n an ihre Angehörigen in ihren Heimatländern
Überwiesen . Diese Zahl kennzeichnet nicht allein den Umfang der
banktechnischen Arbeit , der von den deutschen Devisenbanken unter
oft schwierigen Verhältnissen zur Durchführung dieser Aufgabe zu
bewältigen war . Sie ist auch ein Symptom für die wachsende
finanzielle Bedeutung , die dem deutschen Arbeitseinsatz für die
Versorgung nicht unerheblicher Vevölkerungsschichten in den ver¬
schiedensten europäischen Ländern zukommt . Wie im „ Bankarchiv

"

mitgeteilt wird , nehmen gegenwärtig zwölf Länder an dem von
den deutschen Devisenbanken durchgeführten Lohntransfer
teil , nachdem eine Anzahl von Gebieten wie das Protektorat und
die Niederlande aus dem Devisentransfer ausgeschieden sind . Be¬
reits 1940 belief sich die Gesamtsumme der Überweisungen auf fast
120 Mill . RM , 1941 stieg sie auf 343 Mill . , und in den ersten
sieben Monaten 1942 sind bereits Über 250 Mill . RM weiter¬
geleitet worden . Die Zahl der als Überweisungsberechtigt vorge¬
merkten Arbeiter betrug 1941 Über 760 000 Arbeiter , in diesem
Jahr ist sie auf 880 000 Arbeiter angewachsen . Zu berücksichtigen
ijt hierbei , daß die Überweisung der Lohnersparnisse bei großen
Gruppen von Arbeitern wie zum Beispiel für die Angehörigen
des Generalgouvernements , für die rumänischen , kroatischen und

baltischen Arbeiter sowie für die Arbeiter aus der Ukraine und
Weiß -Ruthenien auf anderem Wege erfolgt , so daß die Gesamt¬
summe des Lohntransfers noch erheblich größer ist , als der bank¬
mäßige Überweisungsverkehr erkennen läßt . Mit diesen Lohn -

überweisungen ist den deutschen Banken em neues umfangreiches
Tätigkeitsfeld übertragen worden , das im Zeichen der gegen¬
wärtigen Personalknappheit arbeitsmäßig nicht unerheblich ins
Gewicht fällt .

Bestattungen Georg Vogler . Rheingauer
Straße Q Blücherstraße 48 Anruf 24936.

Bestattungsanstalt Karl Ott , Schwalbacher
Straße 77. Anruf 23837. Überführungen
nach auswärts .

rnerkfainkeit . mit der er ihr begegnete , doch stets zurückhaltend
und unaufdringlich blieb . . . _

Einige Male erzählte er Ursula von leiner Arbeit . Da
erfuhr sie erst , welch grobes , weitreichendes Unternehmen die
Importfirma Lorenzen darstellte , die in fast allen bedeuten¬
den Uberseeplätzen ihre eigenen Vertretungen batte .

„ Ich bin häufig unterwegs .
" sagte Lorenzen einmal , als

sie durch die Dünen wanderten . „ Obwohl ich überall tm Aus¬
land tüchtige Leute habe , muß ich doch immer wieder von
Zeit zu Zeit selbst nach dem Rechten leben !“

. ,
„ Da kommen Sie la viel in der Welt herum : eigentlich

sind Sie darum zu beneiden !"
. ,

Ein nachdenklicher Ausdruck kam tn Lorenzens ichmales ,
feines Gesicht . „ Ich weiß nicht , ob Sie mich darum beneiden
sollen , gnädiges Fräulein ! Reisen ist nur Jo lange schon , als
es zum Vergnügen getan wird ! Ich bliebe oft lieber tn
Hamburg , dann gehörten wenigstens die Abende mit allem ,
an denen ich mich vom Geschäftlichen lösen und meinen per¬
sönlichen Neigungen leben kann .

"

„ Sie meinen die Musik ? . . . Wenn ich , mich recht er¬
innere , fvrachen Sie in Berlin davon , daß Sie selbst Musik
ausüben .

"
. r .

„ Musik und manches andere noch, " antwortete er tn,seiner
ruhigen , bedächtigen Weise . „ Sie müssen wissen , daß ich ur¬
sprünglich nicht als Kaufmann bestimmt war ! Mein älterer
Bruder sollte unsere Firma übernehmen , ich selbst wollte
Kunsthistoriker werden , ick war bereits auf der Universität ,
da starb mein Bruder . Ich mußte , da mein Vater unsere
Firma , die seit vielen Geschlechtern unseren Namen tragt ,
nicht in fremde Hände kommen lassen wollte , an die Stelle
meines Bruders treten . Anfanys wurde es mir nicht leicht ,
dem Beruf , auf den ich mich leidenschaftlich gefreut , für den
ich mich auch berufen gefühlt hatte , zu entsagen -- bann ,
fand ich mich mit dem Unabänderlichen ab . Heute liebe iS
meine Arbeit , und ich glaube sagen zu dürfen , daß ich . ein
brauchbarer Kaufmann geworden bin ! Nur die wenigen
Freistunden , die mir bleiben , gehören dem andren , das wie
eine heimliche Liebe in mir ist : Kunst , Literatur , Musik . . .
da erhole ich mich von der Arbeit des Alltags .

"
,

Es berührte Ursula seltsam , daß Lorenzen zu ihr . die er
erst doch ganz kurze Zeit und nur oberflächlich kannte , tn
dieser Weise von seinem Leben sprach .

Dann sagte sie , ein leichtes Lächeln in den schönen
Zügen : „ Darf ich Ihnen etwas verraten ? . . . Als ich Sie
damals in Berlin zum ersten Male sah , dachte ich . daß Sie
eher wie ein Gelehrter aussähen .. nicht wie ein Hamburger
Eroßkausmann ! Ich hatte damals also ziemlich das Richtige
getrmmi

^ zen me ^ lte „ Ein Gelehrter bin ich nun nicht
gerade , das vertrüge sich auch mit meinem eigentlichen Be¬
ruf nicht ! Sagen wir lieber bescheidener : ein guter , leiden¬
schaftlicher Kunstliebhaber !"

Berliner Börse vom 23 . September . Die Märkte eröffneten
in etwas festerer Haltung , wobei Montanwerte und chemische
Papiere im Vordergrund standen . Die Umsatztätigkeit verlief
weiterhin ruhig , und auch die Zahl der Strichnotierunaen war
weiterhin hoch . Nennenswerte Kursrückgänge waren indessen nicht
zu verzeichnen . Buderus gewannen 1 und Mannesmann ! •/ ■_% .
Farben wurden um 1 % heraufgesetzt : v . Heyden und Schering
zogen um bett * gleichen Prozentsatz an . Schubert und , Salzer ge¬
wannen IV - % , Bemberg verloren IV « und AG . f . Verkehr IV - % .

* Danksagung . Statt Karten .
Für die überaus zahlreichen Be¬
weise inniger Teilnahme durch

Wort und Schrift beim Heldentode
meines über alles geliebten Mannes ,
Fritz Mohr , Wachtmeister der Schutz¬
polizei d. Res . in einem Polizei - Batl . ,
sage ich auf diesem Wege allen meinen
aufrichtigsten Dank .

In tiefer Trauet : Elisabeth Mohr ,
geb . Kuhn , und alle Angehörigen

Wiesbaden , den 21; September 1942.
Elsässer Platz 6

Danksagung . Statt Karten .
Allen denen , die uns beim Heimgang
unseres lieben , unvergeßlichen Ent¬
schlafenen , Herrn Robert Götz , ihre
liebevolle Anteilnahme , in Wort und
Schrift , sowie zahlreichen Kranz - und
Blumenspenden bekundeten , sagen wir
hiermit unseren herzlichen Dank .

Im Namen aller trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Emilie Götz Wwe -,
Hanns Schott und Frau , Wilma , geb .
Götz , und Enkelkind Uta

Wiesbaden , den '21. September 1942.
Kaiser - Friedrich -Ring 19

Hessen - Nassaus Bahusahrer siegten
Am Sonntag fand auf der Radrennbahn zu Kalmar bei

Straßburg ein Gebietsvergleichskampf im Bahnfahren zwischen
den Gebieten Hesien -Nassau , Köln , Aachen und Baden Elsaß statt .
Obwohl die Mannschaft des Gebietes Hessen -Nassau nur mit fünf
Fahrern antrat , gewann sie diesen Vergleichskampf ganz über¬
legen . Für das Gebiet 13 starteten die Fahrer Scherer ( Frank¬
furt Bann 81 ) , Kötter (Bergen , Bann 98 ) , Späth (Wiesbaden ,
Bann 80 ) , Profchaska (Frankfurt 81 ) und Kissel ( Frankfurt ,
Bann 81 ) . Das Gebiet Hessen - Nassau gewann alle Wettbewerbe ,
außer dem 60 -Runden -Mannschaftsfahren , das die Köln -Aachener
Engels/Heinz für sich, buchen konnten .

Freitag , 25 . Sept . 1942 , 18 Uhr , Arbeitstagung der Betriebsführer
und Betriebsobmänner der Fachstellen Wald und Holz und Steine
und Erden , im Sitzungssaal der DAF ., Luisenstraße 42 , 2 . ( im '

Hause des Residenz -Theaters ) .

Kriegsgefangenen , der auf dem Hofe ihrer Eltern seit
etwa einem Jahr beschäftigt war , in ein regelrechtes Liebes¬
verhältnis eingelassen . Zunächst steckte sie dem Gefangenen
außer der Reihe Lebensmittel zu , dann ließ sie sich Zudringlich¬
keiten gefallen und später kam es sogar mehrfach zu intimem Ver¬
kehr . Das Sondergericht bestrafte sie wegen dieses niedrigen und
würdelosen Verhaltens mit vier Jahren Zuchthaus und fünf
Jahren Ehrverlust .

- -- Frankfurt a . M ., 23 . Sept . Unter Ausnutzung der Ver¬
dunkelung brach der vorbestrafte 37jährige Josef S t e i b e l in
eine Metzgerei in W i e s b a d e n ein und stahl einen Topf
Schmalz und vier Würste . In einer Weingroßhandlung ent¬
wendete er Mei Korbflaschen mit Spirituosen und Wein , den er
aus Fässern abfüllte . Da der Faßinhalt litermäßig stimmte , ist
zu vermuten , daß er die gestohlene Menge durch Wasserzuguß er¬
setzte . Das Sondergericht Frankfurt am Main verurteilte Steibel
zu drei Jahren Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust .

= Limburg , 23 . Sept . In der Gemeinde Berzhahn hat sich
die Schuljugend nicht nur durch eifrige Heilkräuter - und Alt¬
materialsammlung rühmlich hervorgetan , sondern besonders auch
beim Ährenlesen . Ausgedroschen ergaben sich nun 255
Pfund Weizenkörner und 188 Pfund Roggen¬
körner . Ein Schüler hatte eine sogenannte „ Elücksehre ge¬
sunden , die drei Ähren aus einem Halm aufwies .

Danksagung .
Für die innige Anteilnahme und
Blumenspenden anläßlich des

Heldentodes meines lieben Mannes ,
unseres Sohnes u. Bruders , Paul Berg ,
Uffz . in einem Inf .-Regt . , sagen wir
auf diesem Wege unseren herzl . Dank .

In tiefer Trauer : Frau Anni Berg ,
geb . Rung , Familie Franz Berg , und

. alle Angehörigen
Wiesbaden (Rheinstraße 69) , Auden¬
schmiede üb . Weilburg , im Sept . 1942.

Bestattungsanstalt Lamberti , gegr . 1871.
Leicbentransport Schwalbacher Straße 67 .
Anruf 24351 ___________________________

Bestattnngsanstalt Georg Gasser . Bleich¬
straße 41, Anruf 22451.

Mädchen - Halbsdiuhe ,
gut erh . , Größe 37 ,
gegen ebens . 39- 40 ,
Schulranzen , Rind¬
leder , gegen Akten¬
mappe zu tauschen
gesucht Seyfart ,
Goethestr . 13, 2.

Tausche g. Eschofen
(Irischer Daucr -
brenn . 80- 100 cbm .)
gegen kl . emaill .
Dauerbrenner oder
kl . weißen emaill .
Herd . Angebote er¬
beten unter F 835
an den Tagbl .-Verl .

Stehleiter u . gestr .
Tisch , gut erhalten ,
geg . Linoleum -Lauf ,
od . Teppich z. tau¬
schen . Goeben -
straße 31 links .

UNTERRICHT

Nachhilfestunden in
Deutsch (Stil,Gram -
matik .Orthographie )
sowie Schön - und
Zierschriften erteilt
Akademiker . Zu -
schr . u , G 832 TV.

Nachhilfeunterricht i .
Mathematik u . La¬
tein erteilt Sekun¬
daner an Sdhüler
der Unterklassen .
Angebote u . K 841
an den TagbL - Verl .

18 Jahre Italien .
Stunden und Kon -
versat . Frau Kettler ,
Taunusstraße 50.

FAMILIENANZEIGEN

Ihre Verlobung geben bekannt : Susi
Trittruf , W.-Biebridi , Kasteler Str . 3,
Heinz Geib , Gefr . in einer Panzer¬
jäger -Komp . , z . Z. Wiesbaden , Bertram¬
straße 22. Wiesbaden , 23. Sept . 1942.
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THEATER • KURHAUS

Deutsches Theater . Donnerstag , den
24. Sept . , 18 b . geg . 21 Uhr , St .- R. G 3,
Preise A : „ Der fliegende Holländer “ .

Residenz -Theater , Telefon 27506 .
Donnerstag , 24. Sept . , 19.30—21.45 Uhr :
„ Karl der III . und Anna v . Österreich “ ,
Lustspiel von M. Rößler .___

Kurhaus . Donnerstag , 24. Sept ., 1L30
Uhr , Brunnenkolonnade : Konzert . 16 Uhr :
Konzert . 19.30 Uhr : Lichtbilder -Vortrag
Dr . Waldsdimidt „ Sizilien und seine
Kunststätten “ .

RS.- Gemeinlchafl ^ Sk Kraft durth freode

Am Dienstag , den 29. Sept . 1942, um
19.30 Uhr , veranstaltet die NS ^ Gemein -
schaft „ Kraft durch Freude “ im Resi¬
denztheater ein Gastspiel mit d. Staats -
schauspieler Heinrich George . Heinrich
George liest aus deutschen u . nordischen
Dichtungen . Die musikal . Umrahmung
dies . Veranstaltung übern , das bekannte
Drumm -Quartett v . Hess . Landestheater ,
Darmstadt . Eintrittspreise : RM 4.—,
3.50, 3.— , 2.50 , 2.— und 1.—. Karten¬
vorverkauf : Verkaufsstelle Luisenstr . 41
KdF .- Laden , Reisebüro Schottenfels ,
Theaterkolonnade , Zigarrengeschäft
Christmann , Luisenstr . 42 und an der* Abendkasse .

Singstunden der Wandergruppen . Jeden
Mittwoch , 20.15 Uhr , in der Musikschule ,
Luiscnstraße 42, 2 (im Hause des
Residenztheatets ) .

Wanderführerbesprechung . Dienstag , den
29. Sept ., 20.30 Uhr in »der Wartburg .

LICHTSPIELE

Ufa -Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
In Erstaufführung : „ Die heimlicke
Gräfin “ . Ein Wien - Film mit Marte
Harell , Wolf Albach - Retty , Elfr . Datzig ,
Paul Hörbiger . Spielleitung : Geza von
Bolvary . Nach „ Opernball “ , „Wiener Ge¬
schichten “ und „ Rosen in Tirol “ , ein
neues Werk des bekannten Spielleiters .
Zugelassen für Jugendliche über 14 J.
Wo . 14.30, 17, 19.30 Uhr . So . 13 Uhr .

Ufa -Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Märchenvorstellungen . Täglich 13.15 Uhr
bis Freitag , 25. Sept . : „ Reineke Fuchs “ .
Ein heiterer Tonfilm nach dem alten
deutschen Volksmärchen . Jubel und
Freude bei unseren Kleinen . Kinder ab
30 Pf . , Erwachsene ab 50 Pf .

Walhalla -Theater , Filmu . Variet6 .
Marika Rökk in „ Leichte Kavallerie “ .
Weitere Mitwirkende : Fritz Kämpers ,
Heinz Cleve , H . A. von Schlettow , Lotte
Lorring , Cilly Feindt , Oskar Sima , Hilde¬
gard Sessak . Ein Ufa - Film . Die neue
Wochenschau : Die große Schlacht um
Stalingrad . Bühne : Johnny Comp . Jugend
nicht zugelassen . Wo. 14.30, 16.50 , 19.30.

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
Heute , Mittwoch , in Erstauff . : „ So ein
Früchtchen “ . Das große Lustspiel m. Fita
Benkhoff , Lucie Englisch , Paul Hörbiger
Maria Andergast , Will Dohm . Rudolf
Platte , P . Henckels . Die deutsche Wochen¬
schau . Wo. : 15, 17.15, 19.30 Uhr . So .
auch 13 Uhr . Jugendliche ab 14 Jahre zu¬
gelassen . Keine telefon . Bestellungen .

Film • Palast . Schwalbacher Str .
spielt heute , Mittwoch , 14.30, 17, 19.30
Uhr , letztmalig d . Wien - Film „ Schicksal “ .
Heinrich George in d. Film „ Schicksal “
mit Gisela Uhlen , Werner Hinz und Will
Quadflieg . Spielleitung ; Geza v . Bolvary .
Die neueste Wochenschau läuft vor dem
Hauptfilm . Neue Anfangszeit , beachten !

Film - Palast , Schwalbacher Str .
spielt ab Donnerstag den Tobis - Film :
„ Die Nackt in Venedig “ , mit den Melo¬
dien von Johann Strauß . In den Haupt¬
rollen Heidemarie Hatheyer , Lizzie Wald¬
müller , Harald Paulsen . Neue Spiel¬
zeiten : 14.30, 17, 19.30 Uhr bitte be¬
achten und möglichst einhalten .

Capitol - Theater am Kurhaus .
Heute letzter Tag ! Die fabelhafte Erst¬
aufführung „ Die Liebeslüge “ , mit dem
berühmten ital . Filmsdiauspieler Fosco
Giachetti , Clara Calamai , Alida Valli .
Jugendliche -über 14 Jahre zugelassen .
Wo. 15, 17.20, 19.45 Uhr .

Capitol - Theater • am Kurhaus .
Voranzeige ! Ab Donnerstag : „ Keine
Angst vor Liebe “ , das fabelhafte Lust¬
spiel mit : Liane Haid , Adolf Wohlbrück ,
R. Arthur Roberts f , Jessie Vihrog ,
Theo Lingen .

Astoria , Bleichstr . 30 , Tel . 25637 .
Bis einschl . Donnerstag : „ Die keusche
Geliebte “ , mit Willy Fritsch , Camilla
Horn , Maria Landrock , Carl Kuhlmann .
Nickt für Jugendl . Wo . 15, 17.20, 19.45.

Apollo - Theater , Moritzstraße 6.
2. Woche ! Die erfolgreiche Erstauffüh¬
rung „ Die Liebeslüge “ mit dem besten
ital . Filmschauspieler Fosco Giachetti ,
der bildschönen Clara Calamai und der
bezaubernden AI <la Valli . Jugendliche
über 14 Jahre zugelassen . Wo. : 15,
17.20, 19.45 Uhr ._________________________

Luna - Theater , Schwalbacher Str .
D . Wieck , A. Sdioenhals , V. v. Collande ,
H . Z. Ballot in „ Kopf hock , Johannes !“
Jugendliche haben Zutritt ._______

Olympia - Lichtspiele . Bleichstr . 5.
Nur einige Tage . Heinz Rühmann , Luise
Ullrich , Paul Hörbiger in „ Heimkehr
ins Glück .“

Union - Theater . Rbeinstraße 47 .
„ Der Edelweißkönig “ mit Paul Richter ,
Hansi Knoteck . Anfang : Wo. 15, 17.15,
19.30 U. So . ab 13.15 Uhr . Jug . hat Zutr .

Pflrk - Lichtspiele Wiesh - Biebrich .
Dienstag bis Donnerstag ein Revuefilm
v . faszinierender Schönheit . Marika Rökk
in „ Kora Terry “ . Ein großer VarieU -
und Revuefilm der Ufa . Jugendliche hab .
keinen Zutritt . Beginn : Wo. tägl . 19.30
Uhr , Mittwoch ,nackm . 15 Uhr .

3- Kronen - Lichtspiele Schierstein .
, .Karussell “ ,______________________________

Römer - Lichtspiele . W .-Dotzhcim .
„ Der 7. Junge “ . i

' VARIETES

Scala , Groß - Variete . Telefon 25950
Täglich 19.30 Uhr . Gastspiel : Robert
Grüning , einer der besten Sprecher am
Variete . Ferner Ellen Octavio , wunder¬
volles Tierparadies ; zwei Classons , toll¬
kühne Balancen : Julietta , entzückende
Tanzjongleuse ; 2 Dcdios , das fallende
Genie : Max und Liesel Vanloos die
lust . Trampolin - Springer ; Harry Plank
Excentrik auf Roll schuh en ; Annemarie
May , gestepte Lebensfreude ; Lilli Luanne .
Kombinationsakt . Jeden Mittwoch , Sams¬
tag und Sonntag , 1S.30 Uhr ; Familien¬
vorstellung . Vorverkauf tägl . ab 16 Uhr ,

GASTSTÄTTEN

Tropfstein -Grotte , im Hause der Scala -
Betriebe . täglich ab 19.30 Uhr : Stim -
mungskonzert der Kapelle Seibel .

Park - Bar . Wilhelmstraße , 1. Stodt . Täglich
außer montags , von 20.30 bis 2 Uhr
großer Barbetrieb mit dem Alleinunter¬
halter Willy Barth .

ROTES KREUZ

DRK.-Bereitschaft (w) Wiesbaden 1. Don¬
nerstag . 24. Sept . , 19.30 Uhr : Lidit -
bildvortrag . Aula der Schule an der
Oranienstraße . Vollzähliges Erscheinen
der ganzen Bereitschaft .

STELLENANGEBOTE

Weiblich Pflicht jahrmädcl ,brav
in Arzthaushait ge¬
sucht . Adresse im
Tagbl .- Verlag . Mb

Sekretärin für halbe
Tage Beschäftigung
voimittags gesucht .
Buchhaltungskennt¬
nis . Stenogr . und
Shreibmasch . erf .
Ang . u . E 837 TV.

Stubenmädchen , ge¬
wandt , für gepfleg¬
ten Haushalt ge¬
sucht . Wohnsitz
Wiesbaden , z . Z
Halle an der Saale .
Bewerbungen erbitt .
Konsul Weither ,
Halle a . d. Saale ,
Martinsberg 13.

Frau , fleißig , sucht
Heimarbeit . Angeb .
u. T 832 Tagbl . -V.

Frau , ältere , oder
FrL , d . kochen k . ,
v. 10 bis 2 Uhr in
Privathaus gesucht .
Ang . u . T 836 TV.

Bürokraft (waibl .)
mit Kenntnissen in
Kurzschr . u . Ma-
schinenschr . gesucht
Ang. u . A 621 TV.

Büglerin , auch tage¬
weise , sucht Wäsch .
Dauer , Eckernförde¬
straße 3.

Frauen kls Elektro «?
Schweißerinnen ,
Autogenschweißer ,
Kranführer , auch
solche , die ange¬
lernt werd , müssen ,
gesucht . Angeb . u .
A 620 an den T.-V.

Frau oder Mädchen
für 2—3 halbe Tage
in der Woche für
Haushalt gesucht .
Klein , Westend¬
straße 15. Telefon
Nr . 25173.

Hausschneiderin ,
tüdit . , u . Flickerin
gesucht . Näh . Wie¬
lands traße 14, 2 r .
Telefon 24008.

Frau , ordentl . . für
3y3 Std . wöchentl .
für gepflegt . Haus¬
halt ges . Brentano¬
straße 5, an der
Grillparzerstraße .

Aufwartefrau , zu -
verl . , für Büro u.
Betrieb , Halbtags¬
beschäftigung , ges .
Ang. A 557 T.- V,

Sprechstundenhilfe
oder Anlernling für
zahnärztliche Praxis
gesucht zum 1. 10.
Ang . u . W 839 TV.

Vertrauensperson
zur selbständigen
Führung eines ge¬
pflegten Haushaltes
u . zur Beaufsicht .
von Kindern ab
sofort oder später
nach Dresden ge¬
sucht . Angebote u .
B 835 an den TV.

Hilfe , wöchentl 2 X
je 2—3 Stunden .
Parkweg 2, 1.
Stundenfrau für 2
b. 3 mal wöchentl .
für gepflegt . Haus¬
halt gesucht . Lahn¬
straße 2, 1.

Haushaltspraktikan¬
tin zum 1. Oktober
1942 gesucht bei
Rechtsanw . Fischer ,
Wiesb .- Sonnenberg ,
Höhenstraße 24.

Stundenfrau f . zwei
Stunden tägl . vor¬
mittags für Haus¬
arbeit gesucht . L.
Guthmann , Schiller¬
platz 2, 3. St . 1.

Hausgehilfin für ge¬
pflegten Etagen¬
haushalt in der
Wilhelmstraße ge¬
sucht . Näh . Frau
v .Sela ^ insky,Rhein¬
str . 59, v . 2-4 Uhr ,
oder Telefon 28794.

Stundenfrauen ges .
für tägliche Büro¬
reinigung v . 17.30
b . 19.30 U., Sams¬
tags v . 13.30- 17.30
Uhr . Angebote u .
A 609 an den Tag¬
blatt - Verlag .

Hausangestellte , zu-
verl . , ordentl .. oder
auch Frau für 2 b.
3 Tage in d. Woche
gesucht . Fresenius¬
straße 25. Telefon
Nr . 21015._________

Hausangestellte , alt .
zuverlässig und
sauber , gesucht . Zu
erfragen von 4 Uhr
nachm . ab Park¬
straße 39, 1.

Putzfrau ges . , wenn
möglich Dienstag
und Freitagmorgen .
Ang , u . I 765 TV.

Wer hilft einige
Stunden vor - oder
nachmittags am
Hausputz ? Haus
Sonneck , Adolfs -
allee 63 .____________

Hausmädchen oder
Frau , tüchtig , für
tagsüber gesucht .
-Adr . im T.-Vl. La
Mädchen , jg . , oder
Frau z. Ausfahren
v . 2 Kind . (2 u . 1
J .) von 15- 19 Uhr
gesucht . Angeb . u .
T 833 an den T.-V.

Putzbilfe , zuverläss .
für gepfl . Privat¬
haushalt gesucht ,
van Gemmeren ,
Taunusstraße 74 .

Reinemachefrau für
vormittags i. Be¬
hördenhaus gesucht .
Angebote u . B 836
an den Tagbl .- VerL

Kontoristin oder Buchhalterin (a . Anfäng .,
f . Vi Tage) mit gut . Handschr . u . Empf .
in Vertrauensstell , sof . od . spät . v . Fa .
d. Maschinenbranche ges . Handgeschr .

x Bewerb , (mögl . m. Bild) u . all . näh .
Angaben u . A 627 an d. Tagbl .-VerL erb .

Kurhaus -Gaststätten -Betriebe Baden -Baden .
Zum baldigen Eintritt werden gesucht :
Tüchtige weibl . Bürokräfte aus Hotel¬
gewerbe , energische Officeaufsicht , Jung¬
kellner , Jungköche , weibl . Bedienungen ,
Büfetthilfe , Kellnerlehrlinge , Kochlehr¬
linge . Angebote mit Lichtbild erbeten an
L. V. Schellerer , Kurhaus - Gaststätten -
Betriebe , Baden -Baden .

Anlernlinge f. Gardinen , Stores u . Decken
(Anfertigung und Wiederherrichtung )
für mein hiesiges Atelier sofort oder
später gesucht . Vorstellung Arbeitsamt ,
Berufsberatung . Gardinen - Industrie
Louis Franke , Wilhelmstr . 28, T. 28508.

Gewandte Platzanweiserin ges . Vorstell , ab
15 Uhr . Apollo -Theater , Telefon 22266.

Frauen , mehrere , fleißig , für alle Haus¬
und Küchenarbeiten stellt sofort ein
,«Mutter Engel “ , Langgasse 52.

Mädchen , jung , oder
Frau zu Kindern
halbtags gesucht .
Rechtsanw . Fischer ,
Wiesb .- Sonnenberg ,
Höhenstraße 24.

Zur Bedienung einer
kl . Heizung an der‘Sonnenberger Str .
geeign . Person ge¬
stickt . Meldungen
Rheinstraße 35/37 ,
Zimmer 202.Männlich

Arbeiter für leichte
Lagerarbeiten und
Botengänge gesucht .
Angebote m. Lohn¬
ansprüchen u . Ang .
Eintrittstermins u .
H 833 an den T.-V.

Büro -Angestellte ,
männl , od . weibl . ,
für leichte rechn .
Ai beiten sofort ge¬
sucht . “ Großwäsch .
Fischer . Wiesbaden -
Hambach .

Kochlehrling gesucht .
Restaurant Poths ,
l anggase 7.

Laufjunge sofort ge¬
sucht . W. Grase ,
Bahnhofstraße 1.

2 Damenfriseure , crstklass . , 2 Friseusen ,
erstklass . , 2 Maniküren , erstklass . . auch
Schönheitspflegerinnen für sof . od . später
nach Berlin sucht Peter Weller Berlin
W 62. Kleiststr 25 am Wittenbergplatz .

Hausmeister gestickt . Geboten wird :
Schöne , sonnige , abgesdil . 2-Zimmer -
Wohnung mit Küche u. Bad in Einf .-
Villa , Nähe Kurpark . Verlangt wird :
Reinigung von 5 Büroräumen und Be¬
dienung der Heizung . 2-Zimmer -Wohnung
muß in Tausch gestellt werden . Ange¬
bote unter A 591 an den Tagblatt -Verlag .

Bügler (möglichst gelernter Schneider ) ,
Büglerinnen (evt . zum Anlernen ) gesucht .
Färberei Zwick & Heeschen , Platter Str . 77.

Chauffeur und Nachtwächter für sofort ge¬
sucht . Angebote unter A 512 an den
Tagblatt -Verlag .

STELLENGESUCHE

Weiblich Frau , jung , sucht
Heimarb . irgendw .
Art . Nähkn . vorh .
Ang . u . T 837 TV.

Leitende Stelle im
Haushalt oder Pen¬
sion gesucht . Ang .
u . G 819 an T.- V. Männlich

FrL , 30 Jahre , in all .
Arbeit , bew . , sucht

, Stelle i . bess . Haus¬
halt . Zuschr . mit
Gehaltsanspr . unt .
A 624 an den T.- V.

Mann sucht so¬
fort Stellung in
Kontor oder Lager ,
eventl . Vertrauens¬
stellung . Ang . u .
W 836 an den T.- V.

Frau macht Hei¬
zungen . Angeb . u .
L 840 Tagbl .- Veri .

Die Bedienung einer
Heizung Nähe Al-
wipen - Solmsstraße
gesucht . Angeb . u .
D 837 an den T.-V.

Frau sucht Heimar¬
beit . Angebote u .
M 840 an T.- Verl . Mann , zuverläss . s.

Stelle als Bote , Por¬
tier od . Vertrauens¬
posten auf Lager .
Ang . u . L -837 TV.

Frau !., älter, - gute
Köchin mit besten
Empfehl , s . Stelle .
Ang . u . F 840 TV.

Dame mittleren Alters , Akademikerin ,
sprachen kundig , mit vielseitigen künst¬
lerischen und kulturellen Interessen und
langjähriger erfolgreicher Lehr - und Er¬
ziehungserfahrung im In - und Auslande ,
Schreibmaschine und Stenographie beherr¬
schend und in leichtem häuslichem Tun
bewandert , sucht menschlich und sadilidi
erfreuliche Arbeitsmöglichkeit in ernsthaft
strebendem , warmherzigem u . ehrlichem ,
sehr kultiviertem Lebenskreise , womögl .
in Süd - oder Südwestdeutsdilapd An-

MIETGESUCHE

geböte unter A 600 an den Tagbl .- VerL

VERMIETUNGEN

Wohnraum , Küche m.
Schlafecke , Heizung ,
fließ . Wasser , Tele¬
fon , sep . Eingang ,
gut möbliert , zen¬
trale Stadtlage , ab
1. 10 bis 15. 10.
zu vermiet . Schrift¬
liche Angebote u .
F 828 an den Tag¬
blatt - Verlag erbet .

Zimmer , möbliert ,
an korrekten Herrn
zu verm . Sander .
Wsb . , Bleichstr . 21

Zimmer , möbl ., zu
vermieten . Westend¬
straße 1, 2 rechts .

Zimmer , fr dl . möbl . ,
an Hrn . zu verm .
Jahnstr 46, 2 1.

Von • bgesdil . Ftsp .-
Wobn .möbl . 1- Bett -
Zimtner u . Küche
wegen Abwesenh .
zu vermiet . Ausf .
Ang . u . W 834 TV.

Zimmer , groß , schon ,
möbl . , mit 2 Bett . ,
fließ . Wasser und
Heiz . , sowie Früh¬
stück und Mittag¬
essen , in erster
Kurlage , am liebst ,
an Dauermieter ab¬
zugeben . Angeb . u .
H 835 an den T.-V.

Mansarde , leer , ohne
Licht und Ofen , zu
vermieten . Angeb .
u . F 837 T - Verlag .

2- Zimmer -Wohnung , auch Teilwohnung , x.
1. Januar in Wiesbaden oder Vorort
gesucht . H . Stander , Cafä Dietenmühle ,
Telefon 27033 .

Lagerräume , große , trockene , für sofort
oder später auf längere Zeit zu mieten
gesucht . Es kommen auch ein oder
mehrere Gebäude In Betracht , In diesem
Fall evtl . Kauf . Angebote mit Flächen¬
raum - Angabe unter A 920 an den
Tagblatt - Verlag erbeten .

1- 2 Zimmer m .Küche
für 1. Oktober oder
später gesucht . An¬
geb . u . F 833 TV.

Zimmer , gr . , leer , m.
kl . Küche o . Neben¬
raum , in gutem
Hause gesucht . Frau
Lcicher , Westend¬
straße 4, 1. 8t ,

1—2-Zim .- Wohnung ,
auch außerhalb ges .
Ang . u . H 819 TV. Zimmer , möbl . , in

Wiesb . od . Biebrich
von Sdiwerbeschäd ,
in fester Arb . , ges .
Ang . u . L 828 TV.

1- 2 Zimmer , Küche
und Keller in gut .
Hause ges . Zahle
bis 50 RM . Ange -
bote u . D 835 TV.

2 Zimmer und Küche
in guter Lage , am
liebsten mit Heiz . ,
auch Teilwohnung ,
gesucht . Gefl . An¬
gebote erbeten unt .
W 827 an den T.- V.

2- Bett - Zimmer mit
Bad und Wohnzim¬
mer , auch in Hotel
oder Pension für
längere Zeit mög¬
lichst Nähe Neues
Museum gesucht .
Angebote u . M 836
an den Tagbl .- Verl .2 Zimmer und Küche

baldigst zu mieten
gesucht . Angeb . u .
F 834 an den *T.-V.

2 Zimmer u . Küche ,
auch Frontspitze o .
Teilwohnung evtl .
Nähe Bahnhof , sof .
o . spät . ges . Saub . ,
pünktl . Zahlung .
Miet . Angebote u .
G 840 an den Tag¬
blatt - Verlag .

Wohn - Schlafzimmer ,
nett , möbl .iert , mit
Küchenben . von be-
rufstät . jung . Frau
gesucht mögl . Nähe
Bahnhof . Wäsche
kann gestellt werd .
Angebote u . B 837
an den Tagbl .-Verl .

Raum , feuersicher ,
in gutem Zustande ,
zu Fabrikationszw .
(feuergefährlich ) 1 in
der Größe von
10X10 m2 in Wies¬
baden gesucht . An¬
geb . u . G 813 TV.

2—3 Zim . m . Zubeh .
oder Teilwohnung

, sofort gesucht . An¬
geb . u . S 837 TV.

Arzt (keine Lauf¬
praxis ) sucht in
Kurl , abgesdiloss .
2—3-Zim .- Wohnung
m. Zentralheizung .
Ang . u . A 619 TV.

Ehepaar , ruh . , saub .,
suckt in gut . Hause
Wohn - u . Schlafz . ,
Hz . , ff. W„ Wiesb .
o . Umgeb ., auch
kl . Orte . Wenn
mögl . Vollpension ,
dock M. Bedingung .
Ang . u . A 601 TV.

2—3- Zim .-Wohnung ,
schön , auch Teil¬
wohnung , in gutem
Hause sof . gesucht ,
Vorort angenehm .
Ang . u . E 831 TV.

2 Zimmer , leer , auch
Mansardenzim . so¬
fort gesucht . Ange¬
bote u . L 832 TV.2—4- Zim .-Wohnung

in guter Wohn¬
lage sofort oder
später gesucht .
Gefl . Angebote erb .
u . B 828 an T.- Vl.

2 leere Räume sof .
gesucht . Ang . unt .
G 824 T.- V. erbet .

2 Räume , leer (Zim .
und Küche ) , auch
Mansarden , v . jg .
Ehep . ges . Zuschr .
u . E 829 an T.- Vl .

3-Zimmer - Wohnung
baldigst gesucht .
Ang . u . W 813 TV.

3— 4- Zim .-Wohnung ,
Wiesb . od . Umgeb ,
sofort gesucht . An¬
geb . u . S 829 TV.

Zimmer , gut möbl . ,
mögl . m . Zentr .-H . ,
von älterem Herrn
(Dauermieter ) ges .
Ang . u . T 834 TV.3— 4-Zimfiier - Wohn .

m. Zubehör , möcl .
Zentralheizung , für
einen unserer Inge¬
nieure sofort oder
später in Wiesbaden
oder Dotzheim ges .
Angeb . an Ges . f .
Linde ' s Eism , AG .
Wiesbaden , Post¬
schließfach 150.

Zim . , möbl . , heizb . ,
v . Beh .- Angest . z .
10. od . 15. 10. ges .
Ang . u . B 834 TV.

Doppelzim . , möbl . ,
auch getrennt , zum
1. 10. gesucht . An¬
geb . u . S 833 TV.

Wo findet geb . Herr
im Ruhest . , Dauer¬
mieter , freundliche
Aufnahme , privat
oder Heim , 1 bis
2 Zimmer , möbl . ,
volle oder Teil¬
verpfleg . , bald oder
später ? Angeb . u .
G 835 an den T.-V.

Zimmer , möbl . , nahe
Friedrichstraße und
Wilhelmstraße von
berufstätiger jung .
Frau gesucht . An¬
geb . u . E 793 TV.

Zimmer , möbl . , In
gutem Hause von
berufst . Dame ges .
Ang . u . W 826 TV. Zimmer , möbl . , saub .

m. gut . Bett , Part ,
oder 1. Et . zum
15. 10. od . 1. 11.
v . Herrn ges . Preis¬
ang . u . G 838 TV.

Wohnung , möbl . , v .
Ehepaar gesucht .
Ang . u . B 827 TV.

2 Zimmer (Wohn - u .
Schlafz .) leer , mit
Frühstück in gepfl .
Privathause od .Pen¬
sion gesucht . An¬
geb . u . L 813 TV.

Zimmer , leer , eventl .
teilweise möbliert
gesucht . Angeb . v
S 835 an den T.- V

Zimmer, - teilmöbl . ,
u . Nebenraum mit
Verpfl . v . Dauer -
miet . (Dame ) in g.
Hause , Mitte oder
Ende Okt . , ev . sp . ,
gesucht . Preisangeb .
u . S 836 an T.-Vl.

2 Schlafzim . , möbl . ,
mit Küchenbenutz . ,
auch außer der
Stadt , sofort ge¬
sucht . Angeb . ei>
beten unter W 838

, an den Tagbl .- VerL
Zimmer , möbl . , mit
voller Verpflegung
(auch Hausmeister -
steile ) von ruhig .
Arbeiter gesucht
(unabhängig ) . Ang .
u M 841 an T.-Vl .

Zimmer , gut möbl . ,
sauber , m. 2 Betten
für Ehepaar , evtl ,
mit Pension ges .
Spener , Soonenber -
ger Straße 4 .*

Schlafzimmer , möbl . ,
mit allem Komf . ,
dazu kleinen Wohn¬
raum mit Heizung
und ein Einzel¬
zimmer , mit voller
Pension von Ehe¬
paar gesuckt . An¬
gebote unt . D 829
an den Tagbl .-VerL

Mansarde , möbl . , m .
Licht u . Ofen , Nähe
Kochbrunnen ges .
Ang . u . K 839 TV.

Zimmer , möbliert ,
Bahnhofsnähe , von
FrL , i. Staatsbetr .
besdiäft . , ges . Mit¬
teil . Albrechtstr .3, 4

WOHNUNGSTAUSCH

Tausche 3-Znnmsr -
Wchn . in Kurlage ,
mit Warmwasser u .
Zcntralheiz . gegen
5-Zimmer - Wohnung
in Kurlage . Angeb .
u . D 817 an T.- Vl

2-Zimmer -Wohnung
v. Reidisbeamt . so¬
fort zu tauschen ge¬
sucht . Biete sonn .
Wohn . (2 gr . Z.)
in Taunusstraße .
Höhenlage od . im
Grünen erwünscht .
Ang . u . T 838 TV.

Wsb .- Biebrich -Berlin .
Biete in Biebrich ge¬
sunde , schönd , son¬
nige 3-Zim.-Woh¬
nung , mit Zube¬
hör in guter Lage .
Suche in Berlin
ebensolche 3 bis
4-Zimmer - Wohnung .
Angebote an Frau
verw . Käte Walter ,
Wiesbaden -Biebrich ,
Andreasstr . 31, 2.

Tausche mein 1 Zim .
und Küche . Dotz -
heimer Str . 101,
3 r . , gegen 2 od .
3 Zimmer u . Küche .

Tausche 3 Zimmer
u . K. gegen P/s Z.
u . Küche , 1. oder
2. Stock . Angeb . u .
W 840 an den T.-V.

IMMOBILIEN

Landhaus , 3—5 Zimmer (darf auch älter
u . unmodern sein ) , am Stadtrand oder
bei Wiesbaden , zu kaufen oder mieten
gesucht . Zwei kleine Wohnungen i. Wies¬
baden , freie Lage, mit Kleintierställen
und Garten , können getauscht werden .
Angebote unter M 819 an den Tagbl .-V.

Mietshaus i. Nord¬
viertel zu kaufen
gesucht . Angebote
u . H 813 T.- Verlag .

Garten oder kleines
Baumstück z. kauf ,
od . gegen Abstand
zu pachten gesucht .
Ang . u . L 839 TV.Wohnhaus m. Laden ,

Seitenb . , Werkst , u .
Torfahrt in Mainz -
Kastel gegen ein
Wohnhaus i. Wies¬
baden oder Umge¬
gend zu tauschen
gesucht . Angeb . u .
H 832 an T.-Verlag .

3- FamiIien - Haus ,
mod ., sdipn , mit
Garten u . Garage
(Vorort ) , gegen
Wohnhaus , g. Lage
in Wiesbaden zu
tauschen . Frieda
Kraft , Erbacher
Straße 7, 1. Stock ,
Immobilien . Spr .
9—10 und 3— 4 Uhr

Garten -Grundstück ,
auch m.klein .Wohn¬
haus zu kauf . ges .
Ang . u . E 835 TV,

VERKÄUFE

Foto - Apparat , Vogtl .
Bergheil - Kamera ,
Platten - u . Film¬
pack . Kompur -Ver -
schl . 4,5 6^ X9 mit
Stativ u . 2 Ledert .
RM 100.— z . verk .
Br . Dackel , kurzh .

’
,

3 Mon . RM 60.— zu
verk . Erfragen im
Tagbl .-Verlag . Lx

Akkordion , neuw . ,
120 Bässe , 4diörig ,
Reg. 480 Mk . z. v .
Adr . i. T.- Verl . Lz

Schlafzimmer mit
2 Betten , m. 2 Spr .-
Rahmen , 2 Nachtt . ,
Waschtisch , x Steil .
Splegelschr . , nußb .-
pol . , für 600 Mk .
zu verk . Gottfried -
Kinkel - Straße 17.
Anzus . Donnerstag
und Samstag von
16 bis 18 Uhr .

Wanduhr mit Schlag
25.- , Standuhr 45.- .
Kaffee - und Milch¬
kanne (Nickel ) 8.- ,
Schirmständer 5.- ,
zu verkaufen . An¬
geb . u . D 834 TV.

Schlafzimmer , nußb .,
2 Betten m. Kapok¬
matratzen , 3türig .
Spiegelschr ., Wasch -
u . Nachttische mit
Marmor , 500 Mark .
Anzus . v . 9- 19 Uhr .
Fuchsstr . 13, 2 1.

Covercoat , neuwert .
Gr . 48, z. v . 40.y.
Dotzh . Str . 63, 3 r .

Ripsmantel , dklbl . ,
Gr . 44 , gut erh .
für 20 Mk . zu vk .
Blücherstr, » , V. P. r

Metallbett , gut erh .,
wß . , m. Matratzen ,
preiswert für 60.-
zu verk . Müller ,
Schachtstraße 33.

3 D .- Mäntel , ge¬
brauchte , Größe 42,
billig zü verkaufen .
15.- bis 25 RM.
Nur Donnerstag ,
9- 16 Uhr Hallgarter
Straße 4 , 3 links .

Holzbett 30.- , Schrk .
25.- , 2 Tische zus .
11.- , Metallbett 35,
Kommode 18.- ,
Ziertisch 35.- zu
verk . bei Siegfried
Schreiber , Dotz -
heimer Straße 32.

Herrenmantel , mittl .
Gr . 80.- , 1 Paar
Herrenschntirschuhe ,
br ., Gr . 41, schmale
Form 15.- , Zylinder
Größe 57, 5.—,
Damen - Mantel ,
Größe 44, 20.- ,
Aquarium 5.- , Kak¬
teengewächshaus m.
einig . Kakteen 30.- ,
zu verkaufen . An¬
zusehen von 13 b.
16 Uhr bei Horz .
Oranienstraße 22,
Vorderhaus , 4. St .

•Bett , weiß , eisern ,
gut erh . , zu verk .
30 Mk . Adresse im
Tagbl .-Verlag . Lw

Bett , neuwertig , mit
Matratze f . 60 Mk .
z. v . Adr . T.- V. Lp

Bettstelle , eisern mit
Matratzen (alt ) für
10 Mk . zu verkauf .

_Karlstraße 8, 1 r .

Kostüm , grau , wenig
getragen . Gr . 46, f .
80 Mk . zu verkauf .
M. Rau . Sedan¬
platz 4 , 2.

2 Sprungrahm ., Holz
10 u . 7 Mk . z. v .
Adr . i. T.-Verl . Md

Diplom .- Schreibtisdi ,
Eiche , mit Drehses¬
sel 150.-!—, Kleider¬
schrank , gestrichen
40.—, einf . Bücher¬
schrank , tanne ge¬
beizt 40.—, Bücher¬
regal 20.— , Couche
mit schwerer großer
Plüschdecke gut er¬
halt . 150.— , Mikro¬
skop , ISOfache line¬
are Vergröß . 60.— ,
Stereoapparat für
Platten und Roll¬
film F 6,5 , 200.—,
z. v . Anz . n . 18 U.
Rüdesh . Straße 1, 2

Brautschleier , g. erh .
für 15 Mk . zu verk .
Ang . u . W 832 TV.

2 Herrenanzüge , gut
erhalten , grau und
schwarz , f . mittel¬
starke Figur , 50 u .
70 Mark zu verk .
Schmitt Franken¬
straße 21, V. P. r .

Middi .- Filzhut,dkbl .,
kl . Glockenf . 10.- ,
dunkl . Kinderfiixhut
6.- , dunkl . Kinder -
Frühjahrs -Hut , kl .
Glockenf . 6 - , alles
gut erh . , z. verk .
Anzuseh . nur vor¬
mittags von 10- 12
Uhr . Adresse im
Tagbl .- VerL Lo

Sofa , groß , auch z.
Schlafen geeignet ,
f . 50 Mk . zu verk .
Ang , u . B 840 TV.

Trümospiegel , schön ,
« mit 2 Schubladen u .

Schrank f. 80 RM ,
mehrere Bilder und
Spiegel 3.- b, 10.-
RM x.verk . Klaren -
thaler Str . 43, 1.

Damenhut , eleg . bl .
Wiener Modell mit
Reiherfeder 20 Mk .,
4 weiße . Perltaschen
Stück 3.25 Mk . zu
verkaufen . Adresse
im Tagbl .-VerL Mc

Tischdecke , Handarb .
sehr schön , gehäk . ,
rund , Durchm , 175
cm. f . 60 Mk . z. v .
Erfr . i. T.- Verl . Ly

Kinderschuhe , Größe
24 u . 25, ä 6 - , x.
v . Stlefeldi . , Gr . 23
3.- . Adr . T.-V. Lu Bilderrahmen , schön ,

größerer , 15.- , zu
verkaufen . DoU -
heimer Str . 52, 2 r

Körting - Kofferrradio ,
gut erh . , 200 Mk .
:u verk . Anzus . am
29. und 30. 9. . ib
*8 Uhr . F ' r
' Hricnfeldstr . 2i

2i Schneider .

Apfelmühle m.Presse
25 Mk ., 3 Fässer ,
8 10 u . 15 Mark
z. v. Weilstr . 13, 1

Kinderwagen , elfen -
bein , gut erhalten ,
mit Matratze für
35 Mk . zu ver¬
kaufen . Adresse im
Tagbl .- Verlag . Ko

K.-Wagen , elfenb .,
gut erh . , z. v . 30.- .
Herrng .- Str . 17, 3 1

Motorrad , 100 bis
250 ccm , zu kaufen
gesuckt . Angeb . u .
D 840 an den TV.Palme für 20 Mark

z. verk . Sonnen¬
berg . Str . 72 1. Vm .

Sackkarren , gut erb .
leicht , zu kaufen
gesucht . Blum .
Hellmundstraße 16
Ruf 25760.

Obstleiter , neu , mit
21 Sprossen , ä Spr .
1 Mk . , zu verk .
Klopp . Feldstr . 16.

Pumps , 2^ getr . ,
schw . , mod . , hob .
Abs . , Gr . 41 , für
30 Mk . zu verk .
Anzus . nach 7 Uhr
Rkhlstr . 21, Part ,

Hörapparat , guter ,
zu kaufen gesucht .
Ang . mit Preis u .
Fahr . u . H 840 TV.

Agave .Prachtexempl .
f . Hotel oder als
Dekoration gecig .) .
w . Platzm . f . 20 M.
zu verk . Gustav -
Adolf - Str . 17, 2 r . ,
vorm . 9— 12 und
16 bis 20 Uhr .

Maschinenhobelspäne
in größeren Mengen
abzugeben . Rossel ,
Schwarz & Co .
A.-G. , Mainzer Str .
Nr . 160.

Heiz - Gasöfen in jed .
Stärke zu kaufen
ges . Preisang . mit
Ang . der Heizrippen
u , K 833 an T.-Vi

TIERMARKT
Ofenschirm zu kau¬

fen gesucht . Klein .
Albrethtstr . 23, 1.

itananennanne , taei -
roller . Einige Hähne
Nachzucht von mei¬
nem prämiierten
Stamm ä 35 u . 40
Mark zu verkaufen .
Luxemburgstraße 9,
Hinterhaus Part .

verkauf . Matuschka ,
Westendstr . 32 P. r .

Gasbadeofen zu kau¬
fen gesucht . Ange¬
bote u. r 831 TV.

Katze , jg . . in gute
Hände ges . Bauer ,
Moritzstraße 24.

2flamm . Gas - und
kl . Küchenherd ,

. - Schrank , -Tisch ,
- Stuhl , kl . Zimmer -
öfchen zu kaufen
gesucht . Preisang .
erb . u . S 819 T.- V.

2 Kätzchen , schön ,
stubenrein , in gute
Hände zu verseh ’.
Schwarz .Schillstr .lS
Iks . d . Kahlemühle

Wer gibt Hund ,
kleine Rasse i . gute
Hände ab ? Angeb .
u . L 830 an T .- Vl. Kohlenbadeofen und

Dauerbrenner , gut
erhalten , zu kaufen
gesucht . Angebote
mit Preis an Ma-
rotzke , Adelheid -
Straße 76.

KAUFGESUCHE

Fotohandlung sofort oder später zu kaufen
gesucht . Auch Vorort von Wiesbaden
kommt in Betracht . Angebote u , K 13052
an Anzeigenfrenz , Wiesbad . , Langgasse 4 3-4flam . Gasbackofen

gut erh . , zu k . ges .
Fr . ‘Ohlenmachcr ,
Tenneibachstr . 73.

Briefmarkensammlungen ! alte und neue
und einzelne Raritäten verkaufen Sie
jetzt günstig an das Briefmarkenfach¬
geschäft Ernst Wenzel , Frankfurt a . M„
Hauptwadie 1, Telefon 26765. Fachmann .
Beratung auch auswärts kostenlos .

Kochplatte , elektr . ,
220 Volt , zu kauf ,
gesuckt . Weiland ,
Feldstraße 19.

Elektrischer Herd oder Kochplatte (220 V)
sowie dazu passend . Kochgeschirr nebst
Stecker ges . Angebote u . Z. 648 an T.- V. Aquarium , leer , nicht

unter 30 zu 25,
zu kaufen gesucht .
Dr . Beck , Luisen -
straße 6.

Alte Geschäftsbücher und Akten , sowie
sämtliche Papierabfälle unter Garantie
der Vernichtung kauft ständig als Roh¬
stoffe für die Papierindustrie Heinrich
Gauer , Werderstraße , Ruf 24588 Roßkastanien , groß ,

u . kl . Partien , zu
kauf . ges . Blümer ,
Dotzh . Str . 61 , V. 1

Herr, - u . Dam .-Uhr ,
auch reparaturbed . ,
2 Eisenbetten mit
Matratzen zu kauf ,
gesucht . Eilangeb .
u . K 830 an T .-Vl.

Kinder - Sportwagen
gut erhalt . , gesuckt .
Ang . u . G 834 TV.

VERLOREN » GEFUNDEN

Wecker , gut erhalt . ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . G 836 TV.

Armreif , Armband o .
Armkette gesucht .
Ang , u , K 834 TV.

Kette oder Armband
von Privat zu kau¬
fen gesucht . Ange¬
bote mit näh . An -
gaben u . M 835 TV.

Fuchspelz , gut erb . ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . W 833 TV.

Nerzkrawatte (3 bis
5 Felle ) zu kaufen
gesucht . Angebote
u . K 809 T.- Verlag .

Lodenmantel , g. er¬
halten , mittl . Gr . ,
zu kaufen od . geg .
Osram - Vita - Lux -
Höhensonne zu
tauschen gesucht .
Ang , u . E 834 TV.

Herren -Anzug , ers/ -
klassige Verarbeit . ,
wenig gebraucht ,
gedeckte Farbe , f .
Größe 1,78 , mittel -
kräft . , v . Priv . ges .
Preisang . u . Ang . d.
Fassons M 833 TV.

Oberhemden , gebr .,
jedoch erstklassige
Qualität u . gut er¬
halten , Gr . 38-40,
von Privat zu kauf .

'

gesucht . Preisangeb .
u . L 833 an T.- VI.

1 P. Reitstiefel (Dam .
od . Herrn ) Gr . 39
bis 40 , gut erhalt . ,
gesucht . Ang . mit
Preis u . K 832 TV.

BahnkoTfer , mittlere
Größe , gesucht . An -
geb . u . M 832 TV.

Reiseschließkorb , g.
erhalten , zu kauf ,
gesucht . Angeb . u .
K 835 an den T.- V.

Radio zu kaufen ge¬
sucht . Angebote u .
B 833 an den T.-V.

Radioapparat zu k .
gesucht . Angeb . u .
G 833 an den T.- V.

Schlafzimmer , mod . ,
Ibettig , mit 3tür .
Garderobesdir . , neu
od , gebr . , zu kauf ,
gesucht . Preisangeb .
u . M 790 an T.-V.

Chaiselongue oder
Schlafsofa , Dipl .-
Schreibtisch und
Volksempf . a . gut .
Hause von Privat
zu kaufen gesucht .
Cleve ,Viktoriastr .25

Betten , 1 oder 2,
vollständig , gut er¬
halten , zu kaufen
gesucht . Lufsen -
straße 49. Fernruf
24604. Laden .

Bett , antik , gesucht .
Ang , u . B 817 TV

Schreibtisch , klein ,
für Büro gesucht .
Ang , u . S 824 TV.

Herren - Schreibtisch ,
Wohnzim . - Schrank
u . Stühle gesucht .
Ang , u . E 833 TV,

Wer hat am Sonntag , den 20. September ,
ein braunes Lederetui mit Füllfederhalter
u . Drehblei auf d. Weg v . Schlangenbad
nach Eltville gefund .? Tel . Mainz 43205.

Armband , silbernes ,
mit 3 Aquamarin¬
steinen auf dem
Wege Walramstr . ,
Michelsberg , Lang¬
gasse , Schulberg
verloren . Da An¬
denken , wird der
ehrt Finder gebet .,
dasselbe gegen Be¬
lohnung auf dem
Fundbüro abzugeb .

Kater , jg ., weißgelb .
„ Peter “ , am "Sonn¬
tag entlaufen . Ab¬
zugeben gegen Be¬
lohnung . Friad ,
Viktoriastraße __ 15.

Herren - Armbanduhr ,
gold . , Montag vor¬
mittag verloren : —
Gegen Belohnung
abzugeben bei Noll ,
Stiftstraße 22 , 1.

BAUSPARKASSEN

Nadi Beendigung der Modellschau der Bau¬
sparkasse deutscher Volksbanken be¬
suchen Sie uns in Ihrem eigenen Inter¬
esse zwecks eingehender Beratung bezüg¬
lich der Finanzierung Ihres geplanten
Eigenheim - Baues . — Die Volksbanken
in Wiesbaden : Wiesbadener Bank eGmbH .,
Friedrickstr . 20, Vereinsbank Wiesbaden
eGmbH .■, Mauritiusstraße 7, Volksbank
Biebrich eGmbH ., Horst - Wessel - Str . 23/25

Die heimatliche öffentliche Bausparkasse
— eine Abteilung der seit über 100 Jah¬
ren bestehenden Nassauischen Landes¬
bank — gibt Ihnen gern ausführlich Rat
urfd Auskunft über die restlose Geld¬
beschaffung für Ihr künftiges Bauvor¬
haben . Lassen Sie sich kostenlos die auf¬
klärenden Druckschriften übersenden
oder kommen Sie zu einer unverbind¬
lichen Beratung . Auf Wunsch Vertreter¬
besuch in Ihrer Wohnung . — Öffentliche
Bausparkasse für den Regierungsbezirk
Wiesbaden , Abteilung der Nassauischen
Landesbank , Wiesbaden , Rheinstr . 42-44 ,
Bismarckring 19, Langgasse 27.

GESCHÄFTSANZEIGEN

Zuschneideschau in Wiesbaden ! — Altes zu
Neuem machen ! Stoff und Garn sparen
heißt richtig Zuschneiden . Durch unsere
verblüffend einfache Methode ändern Sie
nach allen Schnittmodeheften unmoderne
Garderoben , wie Mäntel , Kostüme , Klei¬
der und Kindergarderobe usw . auf eigene
Figur und modernsten Sdmitt um . Lang¬
wierige Anproben fallen fort . Vorfüh¬
rungen : ab heute Mittwoch bis einschl .
Freitag (vom 23. bis einschl . 25. Sept .)
jeweils nachm . 4 Uhr u . abends 7.45 Uhr
im „ Rheinischen Hof “ , Neugasse , Ecke
Mauergasse . Veranstalter : Frau Ebert ,
Worms a . Rh . Unkostenbeitrag 20 Pf .

Bei Rheumatismus , Gicht , Ischias , Gelenk¬
entzündungen und anderen nervösen
Schmerzen bringen Solfatanschwefel -
bäder dauernde Schmerzlinderung . Echt
zu haben nur beim Fadidrogist Seyb ,
Rheinstraße 101. __ __

Briefmarkenstube E, Selb , Wiesbaden ,
Kleine Burgstraße 5.

Ihre Füße pflegt Gilbert , der Friseur mit
der 40jährigen Erfahrung . Kirchgasse 54,
Eingang Kleine Schwalbacher Straße 2,
Telefon 22111. Ärztlich empfohlen .

Nähmaschinen - Ersatzteile , sowie Zubehör ,
Nadeln u . dgl . Th . Brück , Nähmaschinen -

» Vertrieb , Goethestraße 18, Tel . 23605
Staubsauger 2 RM täglich . Piano 8 RM

monatlich zu vermieten . Neugasse 5, 1.
Der gute Geschmack wird auch jetzt im

Herbst auf seine Kosten kommen bei
Heudorf -f- Steinle , Langgasse 32 und
Theaterkolonnade 4.____________________

Luftschutzbetten , Holzkinderbetten , Bett¬
stellen eingetroffen . Betten - Werner , Inh .
Gust . Werner , Wiesbaden , Kirchgasse 29.

Achenbach und Arnet , Marktstraße 12,
Damen - - Herren — „ Sälen Figaro “ ,
Telefon 26868

Roßhaar kauft Hol¬
land . Sedanstr . 5.

Knaben - Fahrrad für
13jähr . Jungen , gut
erh . , zu kauf . ges .
Ang , u . L 835 TV.

Herr .-Fahrrad , g. e ..
zu kauf , ges Ang .
mit Fr . Philipps -
bergstr . 27, Part .

Kinderwagen , g. erh .
aus gutem Hause ,
zy kaufen gesucht .
Ang . , u . W 835 TV.

Gas -Heizofen , klein ,
auch reparaturbed . ,
zu kaufen gesucht .
Ang . u. G 826 TV.

Klavierstimmer (staatlich geprüft ) und
Reparateur empfiehlt sich : Job . Geiß .
Roonstraße 12. Telefon 20109.

Täglich das Haar gut durchbürsten ! Dann
bleibt es länger sauber und behält seinen
seidigen Glanz Zui Kopfwäsche das nicht -
alkalische „ Schwarzkopf -Schaumpon “ .

Seit 1864 J . u . G. Adrian , Spedition , Möbel¬
transport , Lagerung . Fernsprech - Sammel -
Nr . 59226 __ ____ ____

Berthold Jacoby Nachfolger Robert Ulrich ,
Wiesbaden , Taunusstraße 9. Tel. 59446.
23847, 23848, 23849, 23880 Spedition .
Möbeltransport . Lagerhaus ._____________

Wenn Sie Russen oder Schwaben etwa in
der Küche haben — „Sicherol "

beseitigt
sie ohne die geringste Müh ' . Eine Dose
80 Pfennig , das ist dafür herzlich wenig !
Zu haben in Apotheken und Drogerien .
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